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Die Einhringung des Etats im Landtag

Abgeordnetenhaus
Dienstag den 10 Januar

Am Miniſtertiſche Dr Lentze
Das Haus iſt ſtark beſetzt auch die Tribünen ſind gefüllt
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten mit einem Hoch auf den König in das die Verſamm
lung dreimal einſtimmt Die Sozialdemokraten waren
nicht im Saale

Finanzminister Dr Lentze
bringt den Etat mit folgender einleitenden Rede ein M ich
habe zum erſten Male die Ehre hier vor dieſem Hohen Hauſe zu
erſcheinen und den Etat zu vertreten Dieſe Aufgabe wird mir
dadurch weſentlich erleichtert daß mein hochverehrter Herr Amts
vorgänger mir die preußiſchen Finanzen in einem wohl
geordneten und durchaus geſunden Zuſtande überliefert
hat und es mir nur obliegt ſie in dieſem Zuſtande zu erhalten
und ſie weiter auszugeſtalten Jch möchte aber bitten daß Sie
mir hierzu Jhre Anterſtützung leihen möchten denn ohne Jhre
Unterſtützung wird es mir unmöglich ſein dieſes Ziel zu erreichen
Mit Allerhöchſter Ermächtigung Sr Majeſtät des Königs habe
ich die Ehre Jhnen zu überreichen die allgemeine Rechnung über
den Staatshaushalt im Jahre 1907 ſodann die Ueberſicht von den
Staatseinnahmen und Ausgaben für das Jahr 1909 und den
Geſetzentwurf die Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats für das
Jahr 1911 betr Um den Ueberblick über den Etat zu erleichtern
ſind diesmal gedruckte Erläuterungen zu dem Etat mit vorgelegt
Außerdem wird Jhnen in den nächſten Tagen ein alphabetiſches
Jnhaltsverzeichnis zugehen Die Rechnung des Jahres 1909
ſchließt ab mit einem Fehlbetrage von 23,4 Millionen gegenüber
einem Fehlbetrage von 155,8 Millionen wie ihn der Etat des
Jahres 1909 vorſah Jn Wirklichkeit iſt alſo der Fehlbetrag um
132 Millionen geringer als im Etat Dieſes Rechnungsergebnis
iſt ein überaus günſtiges Und wie ich weiter hervorheben möchte
günſtiger als man bei der Aufſtellung des Etats annehmen und
im Laufe des Jahres 1909 ſchätzen konnte Bekanntlich trat plötz
lich im Jahre 1907 in der ganzen Welt ein ſtarker wirtſchaftlicher
Niedergang ein deſſen Folgen ſich bei den Staatsfinanzen ganz emp
findlich geltend machten und der verſchiedene Jahre hindurch an
dauerte Zugleich war aber auch eine Erhöhung der Gehalts und
Reliktenbezüge unumgänglich Die Lebenshaltung war in einer
Weiſe geſtiegen daß die königliche Staatsregierung die Gehalts
regulierung nicht weiter aufſchieben konnte Hierdurch wurden
200 Millionen neue dauernde Ausgaben erforderlich die gemacht
werden mußten Während alſo auf der einen Seite die Ausgaben
ganz gewaltig geſtiegen ſind fielen auf der anderen Seite die Ein
nahmen ebenſo bedeutend Dieſe ſchweren Erſchütterungen konnten
auch die preußiſchen Staatsfinanzen nicht aushalten Es traten
erhebliche Fehlbeträge ein und zwar ſchloß das Jahr 1907 mit
einem Fehlbetrage von 72 Millionen und das Jahr 1908 mit
einem Fehlbetrage von 202 Millionen

Die Lage der Staatsfinanzen erforderte die größte

Aufmerkſamkeit

der königlichen Staatsregierung Es fanden eingehende Unter
ſuchungen darüber ſtatt welche Teile der Fehlbeträge ihrer Natur
wach eine wirkliche Ueberlaſtung alſo dauernde Fehlbeträge dar
ſtellten und welche nur als ſogenannte Konjunkturdefizits als vor
übergehende Anforderungen bezeichnet werden konnten Eine
dauernde Ueberlaſtung ein ſogenanntes chroniſches Defizit kann
nur durch Erhöhung der Einnahmen oder Beſchränkung in den
Ausgaben hintangehalten werden während das Konjunkturdefizit
mit der Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage von ſelbſt wieder ver
ſchwindet Leider ſtellte ſich heraus daß der Staatshaushalt
erheblich überlaſtet war daß ſowohl

ein ſtarkes chroniſches Defizit

wie auch ein ſtarkes Konjunkturdefizit vorhanden war Daher
entſchloß ſich die Königliche Staatsregierung im Einvernehmen
mit dem Landtag dieſe beiden zu ſcheiden Sie ſah davon ab
das chroniſche Defizit durch eine Steuererhebung vollſtändig zu
beſeitigen weil man das der Steuerreform überlaſſen ſollte
Sie begnügte ſich damit nur einen Teil durch neue Steuern zu
decken und durch äußerſte Sparſamkeit das Defizit all
mählich wieder einzubringen Bei Aufſtellung des Etats für 1909
war mit einem Defizit von 155 Millionen zu rechnen Glücklicher
weiſe ergibt ſich daß das Defizit dieſe Höhe nicht erreicht Die
Erträgniſſe der Staatseiſenbahnen der Forſtverwaltung und der
Bergbauverwaltung waren günſtiger als im Etatsvoranſchlag für
1909 angenommen worden war und der Etat konnte beſſer abge
ſchloſſen werden als man erwarten konnte Auch das Jahr 1910
ſchließt nach den diesjährigen Ergebniſſen beſſer ab als im
Poranſchlag zu erwarten war Bekanntlich wurden um den
Staatshaushalt vor unvermeidlichen Schwankungen zu bewahren
im vorigen Jahre im Einvernehmen mit dem Landtage über die
Verwendung der Ueberſchüſſe aus der Staatseiſenbahnverwaltung
neue Grundſätze aufgeſtellt Während früher

die Geſamteinnahmen der Staatseiſenbahnverwaltung
in voller Höhe im allgemeinen Staatshaushalt verwendet wurden
wurden nunmehr die Ueberſchüſſe teilweiſe dem Ausgleichfonds
überwieſen Bereirs im laufenden Jahre haben ſich die Ein

nahmen ſo erfreulich geſtaltet daß wir in der Lage ſind in dieſem
Jahre einige dreißig Millionen Mark dem Ausgleichfonds über
weiſen zu können Hört hört Da der feſtgeſetzte Prozentſatz
des ſtatiſtiſchen Anlagekapitals 210 Millionen Mark beträgt und
die Reineinnahmen der Eiſenbahn auf 152 Millionen Mark be
rechnet worden ſind ſo verbeſſert ſich das Defizit des Etats um
58 Millionen Mark ſo daß man immerhin mit einem Fehlbetrage
von etwa 40 Millionen für das Jahr 1910 rechnen muß Auch
dieſer Fehlbetrag ſcheint noch gering nachdem im Ausgleichfonds
der Eiſenbahn eine gewiſſe Reſerve gebildet worden iſt

Der Etat für 1911 geſtaltet ſich noch beſſer
Wir rechnen da mit einem Fehlbetrage von 29 Millionen Mark
und mit einer Ueberweiſung an den Ausgleichsfonds von 322
Millionen Mark ſo daß eigentlich in dieſem Jahre ein Fehl
betrag überhaupt nicht mehr vorhanden iſt Bei
fall Es geht daraus hervor wie wichtig die im vorigen Jahre
beſchloſſene Neuordnung der Finanzen iſt Die Anmeldungen der
einzelnen Reſſorts gingen weit über das hinaus was an Mitteln
zur Verſügung ſtand Es mußten deshalb erhebliche Abzüge vor
genommen werden Den Drang der Sparſamkeit muß ich nach
jeder Richtung hin als notwendig und begründet bezeichnen Die
Rede des Finanzminiſters wird auf den Tribünen immer unver
ſtändlicher da die Unterhaltung im Saal immer lauter wird
Der Etatsabſchluß für 1911 ſtellt ſich auf 4 085 314 149 Mk Dieſe
Abſchlußzahlen haben eine ganz rapide Steigerung aufzuweiſen
Jm Jahre 1884 überſchritten wir die erſte Milliarde 1894 die
zweite 1907 die dritte und im Jahre 1911 die vierte Die
Zwiſchenräume wurden alſo immer kleiner Die diesmalige
Steigerung iſt im weſentlichen der Erhöhung der Beamten
gehälter und der anderweitigen Etatiſierung der Eiſenbahnen zu
zuſchreiben Die Ernte des letzten Jahres war je nach der Lage
und der Häufigkeit der Niederſchläge in dem einen oder anderen
Teile mehr oder weniger gut

Der Kartoffelbau und der Weinbau
hatten ein ſchlechtes Jahr zu verzeichnen Jm allgemeinen hielt
ſich jedoch die Ernte über dem Durchſchnitt der Jetzten 10 Jahre
Auf dem Gebiet des Arbeitsmarktes hat ſich weiter voll
zögen ein Anwachſen des Syndikatsweſen und des Kampfes
aller gegen alle bei dem namentlich den mittleren und kleineren
Exiſtenzen die für die Exiſtenz des Staates ſo notwendig ſind
Schaden zugefügt wird Beifall rechts und in der Mitte Jm
Etat für 1911 ſind die Einnahmen ſtärker geſtiegen als die Aus
gaben Die Mehreinnahmen gegenüber den Mehrausgeben be
tragen 63,8 Millionen Mark abgeſehen von den 32,5 Millionen
Mark aus dem Ausgleichsfonds der Eiſenbahnen Der Finanz
miniſter geht nun auf die einzelnen Etats ein Von dem wirt
ſchaftlichen Niedergang in den vorhergehenden Jahren wurde am
meiſten die Eiſenbahnverwaltung betroffen Es haben die Minder
einnahmen bei der Eiſenbahnverwaltung im Jahre 1907 76,9
Millionen und im Jahre 1908 105,06 Millionen betragen Bei
der Aufſtellung des Etats für das laufende Jahr 1909 hat man
bei der Eiſenbahnverwaltung noch mit einem kleinen Aufſchwung
gerechnet und man hat 33 Millionen mehr in den Etat eingeſtellt
Jm November 1909 ſetzte dann eine ganz plötzliche gewaltige
Steigerung des Verkehrs bei den Gütern ein und dieſer geſteigerte
Verkehr hat bis heute noch angehalten

Dieſe gewaltige Verkehrſteigerung
machte ſich bemerkbar naturgemäß bei den Reineinnahmen die
aber auch weſentlich auf Erſparniſſe bei den Betriebskoſten zurück
zuführen ſind Trotz der erheblichen Zunahme des Verkehrs iſt
eine Erſparnis von 20 Millionen Mark eingetreten Es iſt das
ein höchſt erfreuliches Ergebnis der unabläfſſigen Bemühungen des
Herrn Eiſenbahnminiſters den Betriebskoeffizienten herabzuſetzen
Beifall Die Reineinnahmen der Eifenbahnverwaltung ſind

durch die bis heute angehaltene Verkehrsſteigerung ganz erheblich
geſtiegen Der Reinüberſchuß im Jahre 1909 war 182,7 Millionen
Mark im Jahre 1910 240 und für das Jahr 1911 rechnen wir mit
einem ſolchen von 252 Millionen Mark Die Verkehrsſteigerung
die im November 1909 eingeſetzt hat betrug 5,9 Proz beim
Perſonenverkehr und 7,34 Proz beim Güterverkehr Für 1911
wird mit einer Verkehrsſteigerung gegenüber 1909 von 7 Proz
gerechnet Die Einſchätzung iſt eine überaus vorſichtige und wir
dürfen daher auch hoffen daß wir dieſe Einnahmen nachher auch
erhalten Jch erwähnte vorhin ſchon daß der Betriebskoeffizient
herabgeſetzt wurde Der Betriebskoeffizient war bekanntlich im
Jahre 1908 auf 74,63 Proz geſtiegen Er iſt im Jahre 1909 ge
fallen auf 68,99 Proz im Jahre 1910 wird er vorausſichtlich fallen
auf 68,50 Proz und nach vorſichtiger Schätzung wird er 1911
68,63 Prozent betragen Was ein Herunterdrücken des Betriebs
koeffizienten bedeutet iſt ſofort klar zu erſehen wenn man ſich
vrergegenwärtigt daß die Betriebsausgaben im Jahre über zwei
Milliarden betragen Die Herabminderung des Betriebskoeffi
zienten um 1 Proz ſtellt daher einen Betrag von 20 Millionen
Mark dar Das Anlagekapital der Eiſenbahnen betrug nach einer
Berechnung am 31 März 1910 10 Milliarden 464 Millionen Mark
Für Reubeſchaffung von Materialien werden 146 Millionen ge
fordert und zwar 89 Millionen für Neuforderungen und 57
Millionen für Umwandlung vorhanbdener Linien in elektriſchen
Betrieb darunter Magdeburg Bitterfeld und Lauban Königs
zelt Wenn man die Reineinnahmen mit den Ausgaben ver
gleicht ſo ergibt ſich daß in die Eiſenbahnen mehr hineingeſteckt
wird als hergusgewirtſchaftet werden kann Auch für die Arbeiter
iſt dadurch geſorgt worden daß 5,6 Millionen im Etat vorgeſehen
ſind um die Löhne in den verſchiedenen Provinzen einheitlich

Die öffentliche Schuld beträgt nunmehr 9 531 647 136 Mk und
der Schuldendienſt erfordert einen Aufwand von 53,5 Millionen
Mark Die öffentliche Schuld iſt ſo erheblich daß ſie allen Ernſtes
der größten Aufmerkſamkeit der Staatsregierung bedarf und wir
hoffen im Jahre 1911 den Anleihemarkt mit neuen Anleihen
nicht belaſten zu müſſen Die Matrikularbeiträge betrugen
im Jahre 1910 83,49 Pfg pro Kopf und ſteigen für 1911 auf
83,97 Mk pro Kopf Bei der Aufſtellung des Etats hat überall
das Beſtreben obgewaltet den Etat ſo zu geſtalten daß er nach
Möglichkeit den Grundſätzen einer geordneten Finanzgebahrung
gerecht wird Wenn es auch nicht möglich geweſen iſt den Etat
chne einen Fehlbetrag abzuſchließen ſo haben wir doch keine Ver
anlaſſung peſſimiſtiſch in die Zukunft zu blicken Unſere
Staatsfinanzen ſind kerngeſund das können wir
ruhig behaupten Beifall Jch hoffe daß in nicht zu ferner
Zeit auch die letzten Schatten beſeitigt ſein werden die das Bild
der preußiſchen Staatsfinanzen noch trüben Lebhafter Beifall

Präſident v Kröcher teilt mit daß es ſeine Abſicht war die
nächſte Sitzung auf Freitag anzuberaumen und auf die Tagesord
nung die Jnterpellation des Zentrums wegen der Rebſchäden zu
ſetzen daß aber die Regierung da noch nicht in der Lage ſei ſie
zu beantworten

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Wahl des Präſidiums
und erſte Leſung des Etats

Schluß 28 Ahr
c d

Herrenhaus
Erſte Sitzung 10 Januar 1911

Der bisherige Präſident v Manteuffel eröffnet die
Sitzung um 326 Uhr Jch eröffne die Sitzung mit dem uns allen
teuren Ruf Se Majeſtät der Kaiſer lebe hoch Das Haus
ſtimmt dreimal in das Hoch ein

Auf Vorſchlag des Herzogs von Trachenberg wird der bis
herige Präſident durch Zuruf wiedergewählt ebenſo zu Vizepräſi
denten Oberbürgermeiſter a D Becker und Freiherr v Landsberg
und zu Schriftführern Graf Arnim Boitzenburg Dr v Burgsdorff
Graf Hutten Czapski Dr Johanſen v Klitzing Graf v Seydlitz
Sandreczki Veltmann und Dr Graf von Wedel Gödens

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Nächſte Sitzung Mitt
woch 21 Uhr Vereidigung neueingetretener Mitglieder Geſchäft
liche Mitteilungen Wahl von vier Mitgliedern zur Matrikel
kommiſſion

Schluß 3 Uhr da

Deuftscher Reichstag
102 Sitzung Dienstag den 10 Januar

Am Tiſche des Bundesrats Wermut
beſetzt

Präſ Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung mit
einem Neujahrsgruß an die Abgeordneten und mit Nach
rufen auf die in den Weihnachtsferien Verſtorbenen

Die Zündwaren Jnterpellation
Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation der

fortſchrittlichen Volkspartei Dr Ablaß u Gen
Jſt der Herr Reichskanzler bereit angeſichts der ſchweren

Mißſtände die ſich aus der Beſteuerung von Zünd
waren für die beteiligte Jnduſtrie und Arbeiterſchaft wie
für die Verbraucher ergeben haben die Aufhebung des
Zündwarenſteuergeſetzes vom 15 Juli 1909
ſchleunigſt in die Wege zu leiten

Abg Snäers Vp
begründet die Jnterpellation Fürchten Sie nicht daß ich an das
fröhliche Ende der Debatte die wir vor den Ferien über die Reichs
Finanzreform gehabt haben heute den fröhlichen Anfang anknüpfe
obgleich die Verſuchung ſehr groß und die Gelegenheit ſehr günſtig
iſt Denn dieſe Zündholzſteuer iſt die duftigſte Blume in
dem Steuerbukett Jch will aber auch den Schein ver
meiden als ob wir andere als ſachliche Jntereſſen haben Herr
Röſicke meinte damals daß man im Lande nach einer ſolchen
Steuer ſchreie Nein aber jetzt ſchreit man über dieſe Steuer daß
uns die Ohren gellen Die Arbeiter die ihre Arbeit verloren
haben die Fabrikanten denen das Meſſer an der Kehle ſitzt die
Konſumenten die über das Unſoziale und das Unge
rechte der Steuer mit Recht empört ſind Jn den weltab
geſchiedenen Gegenden in denen dieſe Jnduſtrie zu Hauſe iſt finden
die entlaſſenen Arbeiter keine Beſchäftigung Jetzt nach
114 Jahren kann man nicht mehr ven einem vorübergehenden
Notſtande ſprechen kann man die Jnduſtrie nicht mehr vertröſten
Den Unternehmern geht es genau ſo ſchlecht wie den Ar
leitern Die Geſetzgebung muß ſchleunigſt eingreifen Die Zünd
holzerſatzmittel müſſen hoch beſteuert die Kontinente er
weitert werden Will man das nicht dann muß das Staats
monopol kommen Die ſachverſtändigen Fabrikanten ſind der
Anſicht daß es ſich nicht um vorübergehende ſondern um dauernde
Mißſtände handelt Eine neue blühende Feuerzeuginduſtrie iſt ent
ſtanden ſo daß der Konſumrückgang in der Zündholzinduſtrie
ſchon 45 Proz beträgt Das hält keine Jnduſtrie auf die Dauer
aus Das Syndikat iſt nach ſchweren Verluſten in ſechs Monaten
zuſammengebrochen Der Redner ſchildert die Verhältniſſe in ſeiner
engeren Heimat Sachſen Meiningen Dieſe Steuer hat
geradezu verheerend gewirkt Die mittleren und kleineren Betriebe
werden bald vernichtet ſein Und das nennt die Regierung prak
tiſche Mittelſtandspolitik Sogialpolitik Gerade die
Aermſten müſſen darunter lekden Denn das Zündholz iſt in der

Das Haus iſt mäßig

geſtalten zu können Bravo Der Eiſenbahnminiſter häßt in Hütte unentbehrlicher als im Palaſt Darum weg mit dieſer mige
der Fürſorge für die Staatseiſenbahnarbeiter nicht nach rechten unſozialen Steuer Den Ausfall konnte mag t der
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Erbſchaftsſteuer decken Lachen rechts Der Schatzſekretär
ſollte es doch noch in dieſem Reichstag damit verſuchen
Manche die früher gegen die Erbſchaftsſtener waren würden jetzt
aus Angſt vor den Wahlen dafür ſein Lachen rechts Eine
ſtaatsmännniſch denkende Regierung würde dieſe Steuer ſo
bald wie möglich in der Verſenkung verſchwinden laſſen Beifall
links

Staatssekretär Dr Clermut
Dieſe Angelegenheit iſt vor Weihnachten ſchon zweimal Gegen

ſtand der Erörterung geweſen einmal gelegentlich der erſten Leſung
des Etats und dann in der Kommiſſion für die Zuwachsſteuer
in welcher der Antrag geſtellt wurde die Steuer aufzuheben ein
Antrag der aber gegen wenige Stimmen abgelehnt wurde Wenn
die heutige Beratung zu einem praktiſchen Ergebnis führen ſoll
wird es jedenfalls ein anderes ſein müſſen als die Jnterpellation
ſich vorſtellt Sie richtet einen Angriff gegen die Zündwaren
ſteuer läßt aber unberückſichtigt daß die gegenwärtigen Schwie
rigkeiten auf einem ganz anderem Gebiete liegen
daß ſie durch

die Auflöſung des Zündholzſyndikats
hervorgerufen ſind Dieſe Auflöſung hat eine weſentliche Ver
billigung der Preiſe zur Folge gehabt was ja vom Standpunkt
der Konſumenten aus nicht gerade beklagenswert erſcheint Aber
die Zündholzinduſtriellen vermeinen ſich nicht damit abfinden zu
können und beantragen daher beſtimmte Schutzmaßnahmen Es
machte mir erſt den Eindruck als ob der Jnterpellant gegenüber
der gedruckten Jnterpellation wie der Juriſt ſagt eine kleine
Klageänderung vornehmen wollte indem er die Aufhebung der
Zündwarenſteuer nicht am Anfang nannte ſondern mehr in der
Mitte gruppierte Er hat allerdings ſeine Rede mit einem ener
giſchen Appell auf Aufhebung der Zündwarenſteuer geſchloſſen Jch
möchte demgegenüber darlegen aus welchen Gründen der Herr
Reichskanzler die Aufhebung dieſer Steuer nicht
wird verantworten wollen

Jch halte es nicht für meine Aufgabe das für und wider der
Gründe welche 1909 in die Wagſchale geworfen worden ſind hier
noch einmal abzuwägen und damit gewiſſermaßen eine vierte
Leſung jedes einzelnen der Reichsfinanzgeſetze vorzunehmen Jch
möchte auch nicht auf eine Prüfung der Frage eingehen welche der
damals diſſentierenden Parteien die Steuer abgelehnt hat weil
ſie nicht in dem Geſamtrahmen erſchien den ſie ſich für die Ge
ſtaltung der neuen Steuern überhaupt vorgeſtellt hat Aber auch
für dieſe Partei wird folgende Erwägung nicht ohne Bedeutung
ſein

Unſere Geſetze

ſoweit ſie auf wirtſchaftlichem Boden ſich bewegen ſtehen unter dem
ſchärfſten Gegenſatz der Meinungen und Jntereſſen Dieſer Mei
nungs und Jntereſſengegenſatz macht ſich regelmäßig geltend nicht
nur bei Entſtehen des Geſetzes ſondern er zieht auch noch nach dem
Zuſtandekommen in der Regel weite Kreiſe Aber die Tätigkeit
unſerer Geſetzgebungsarbeit und unſer Wirtſchaftsleben erheiſcht
gebieteriſch daß zwiſchen der Zeit vor und der Zeit nach dem Zu
ſtandekommen des Geſetzes ein Unterſchied gemacht wird Jſt es
im hohen Grade wünſchenswert daß bei Beratung des Geſetzes die
Meinungen heftig aufeinanderprallen und miteinander ringen ſo
ändert ſich die Sachlage ſobald die Entſcheidung gefallen iſt Die
Tatſache des Zuſtandekommens des Geſetzes enthält gleichzeitig die
Forderung in ſich, nunmehr praktiſch zu erproben ob die Voraus
ſetzungen zutreffen auf denen das Geſetz beruht Man kann ein Ge
ſetz nicht ohne weiteres mit der Wurzel wieder ausreißen ehe es
einmal Wurzeln geſchlagen hat

Jedem Geſetze muß eine Schonzeit gegeben werden

in der es ſich ein und ausleben kann Es würde in hohem Grade
gefährlich ſein wenn man bereits im Anfang die Wirkſamkeit des
Geſetzes um deswillen ſtören wollte weil der Meinungs und
Jntereſſengegenſatz fortdauert Das läge auch gar nicht einmal im
Intereſſe der betreffenden Erwerbszweige wenn man ſie in ihren
Vorausberechnungen mittels deren ſie ſich dem Geſetze anzupaſſen
ſuchen fortdauernd ſtören wollte namentlich nicht wenn
man in ihnen Hoffnungen erwecken ſollte die ſich nicht verwirk
lichen laſſen Dieſe Auffaſſung wird der Bedeutung eines end
gültigen Beſchluſſes der Volksvertretung mag er nun mit großer
oder geringer Minderheit gefaßt ſein mehr gerecht als die gegen
teilige welche dieſe Bedeutung etwa nur dann anerkennen wollte
wenn der Beſchluß der eigenen Meinung entſpricht Aber auch
die Regierung hat die beſondere Aufgabe ſich dafür einzuſetzen
daß nicht Gefetze die eine ſorgfältig ausgearbeitete Durchführung
erheiſchen und einen großen Apparat in Bewegung ſetzen um
deswillen zu ändern weil ſie Gegenſtand prinzipieller Meinungs
verſchiedenheiten ſind Dies trifft in ganz beſonderem Maße für
Steuergeſetze zu Jedes Steuergeſetz enthält einen Ein
griff in Rechts und Jntereſſenſphären der ver
mieden werden würde wenn nicht das Jntereſſe der Allgemeinheit
höher ſtände Sind derartige Eingriffe an ſich unerwünſcht weil
ſie notwendigerweiſe Nachteile immer mit ſich bringen ſo wäre es
geradezu verhängnisvoll wenn man mit ihnen experi
mentieren wollte Der Vorteil unſerer gegenwärtigen Finanz
lage beruht zweifellos darin daß wir die Ausgaben und Aufwen
dungen ſowie die Einnahmen genau überſehen können Sollten ſie
nun wieder durch Aufhebung dieſer Steuer den Ueberblick er
ſchweren ſo wäre es mit der Aufhebung dieſer Steuer noch nicht
getan Es muß Erſatz geſchaffen werden Das hat der
Herr Vorredner ganz richtig anerkannt Aber es genügt nicht daß
eine einzelne Partei erklärt auf welchem Wege ſie dieſen Erſatz zu
ſchaffen bereit wäre Es iſt gewiß das gute Recht jeder Partei bei
jeder ſich darbietenden Gelegenheit die Grundſätze zu erörtern
nach denen ſie Steuern zu bewilligen bereit ſein würde Aber hier
handelt es ſich um ein ganz beſtimmt gegebenes Steuergeſetz und
hier iſt es das Recht der Landesverwaltung Sicherheit zu ver
langen daß die Einnahmen aus dieſer Steuer ihr zufließen Dieſe
Sicherheit beſtände nicht mehr wenn wir von einer Zündwaren
ſteuer abſehen würden Wir hatten ſehr große Mühe um den
Etat im Gleichgewicht halten zu können Entbehren
können wir dieſen Poſten unter keinen Umſtänden Die Zünd
warenſteuer befindet ſich in der Mitte ihrer Entwicklung Jhre Er
gebniſſe müſſen erſt abgewartet werden Sie würde früher in Ord
nung gebracht worden ſein wenn ihr nicht ein ganz unge
wöhnliches Maß von Leidenſchaftlichkeit und
Verſtimmung entgegengebracht worden wäre Dieſe Mi
ſtimung iſt zum großen Teil darauf zurückzuführen daß jedem ein
zelnen deutſchen Reichsangehörigen das hier der Allgemeinheit zu
bringende Opfer in vollſter Unmittelbarkeit vor Augen geführt
wurde Kann dieſe Mißſtimmung wohl eine beſſere Charakteri
ſterung erfahren als durch die Erſatzmittel die man für die Zünd
hölzer beſchaffte Ein amtlicher Bericht aus der neueſten Zeit
beſagt Es bereitet dem Publikum eine freudige Genugtuung
wenn es die Zündwarenſteuer mit Hilfe automatiſcher Zün
dung entgehen kann Das geſchieht vielfach mit dem vollen Pe
wußtſein daß man ſich dadurch ein erheblich größeres Opfer aufer
legt als durch den Gebrauch der mit Steuer belaſteten Zündhölzer
Hier war es verführeriſch dem Fiskus zu zeigen daß
men ſeinen Steuerkniffen zuvorkommen muß Dabei ſind auch
unſere Hausfrauen nicht ganz unbeteiligt die ſich
jedoch ſonſt keine Gelegenheit zu lligen Einkäufen entgehen laſſen

Man hat bei dem Steuerzoll doch vielleicht nicht immer beachtet
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daß ſchließlich die Zündwarenſteuer doch ein Veſtandteil unſeres
Geſetzwerkes geworden iſt und daß ſomit auch dieſe öffentliche Laſt
dazu dient den großen Aufgaben des Reiches gerecht
zu werden eine Laſt wie ſie in anderen Ländern ſeit langem
getragen wird

Die in Frankreich bereits ſeit 1871 beſtehende Zündholz
ſteuer erfordert pro Jahr und Kopf der Bevölkerung 60 Pfg Bei
uns beträgt die Belaſtung vorläufig nur 23 und ſie wird im Be
harrungszuſtande auf etwas mehr als 30 Pfg ſteigen Das bei
Einbringung der Steuervorlage etwas ironiſch behandelte Argu
ment der Einſchränkung des leichtſinnigen Umgehens
mit Zündhölzern hat ſich als durchaus richtig herausgeſtellt
Die Lage der in der Zündholzinduſtrie beſchäftigten Arbeiter iſt
natürlich durch die Vorverſorgung ſtark beeinflußt worden Die
Arbeiter erkennen das in ihren Eingaben ſelbſt an Die beſchäfti
gungslos gewordenen Arbeiter haben aber im Baugewerbe und in
der Landwirtſchaft bereits wieder Verwendung gefunden Man
kann nicht davon ſprechen daß ſie am Hungertuche nagen müſſen
Soweit die Steuer in Betracht kommt befinden wir uns noch im
Uebergangsſtadium Die Zeitung der Zündholzinduſtriellen
ſagt ſelbſt Die jetzige Wiederaufhebung der Steuer würde die Jn
duſtrie wirtſchaftlich völlig ruinieren den Zündholzhandel aus
ſchalten und der Arbeiterſchaft ihr Brot nehmen Hörtl Hört
rechts Die Zündholzinduſtrie iſt der Meinung daß der Vertrieb
von Erſatzmitteln Taſchenfeuerzeugen Gasanzündern den Abſatz
der Zündhölger ſchädigen und ſie ſetzt dieſe Verdrängung ihrer
Ware dadurch auf 10 12 Proz jährlich an Jn den Ländern in
denen wir die Zündholzſteuer haben iſt neuerdings allerdings auch
gegen dieſe Erſatz mittel vorgegangen werden ſo
in Jtalien und Frankreich Jch habe mir natürlich angelegen ſein
laſſen die Fabrikanten der Erſatzmittel ſelbſt über dieſe Anregung
eingehend zu hören Dieſe beſtreiten die Befürchtung der Zündholz
induſtriellen und ſchätzen ihre Konkurrenz für die Zündholzinduſtrie
auf 26 Prozent des Abſatzes Die Zündholzinduſtriellen ſind nun
für eine Art von Zwangsſyndikat das dem Reich im An
fang 18 Millionen und überhaupt bis zu 34 Millionen zahlen ſoll
Das iſt nicht unerheblich mehr als die Steuer aber es iſt zu be
zweifeln ob nicht dem Syndikat bedeutende Unkoſten erwachſen
würden und ob der jetzige Preis ausreichen würde

Jm Kleinhandel unterbieten in Großſtädten die Waren
häuſer vielfach die Preiſe die das Syndikat für Pakete zu zehn
Schachteln auf 30 Pfg feſtgeſetzt hat während die Warenhäuſer in
Berlin z B 25 Pfg im Durchſchnitt nehmen Eine Aufhebung der
Steuer aus dieſem Geſichtsvunkte kann nicht in Frage
kommen am allerwenigſten mit Rückſicht auf die kleinen
Fabriken die dadurch des Vorteiles des Kontingentes verluſtig
gehen würden Wenn ſich eine Kriſe in der Zündholzſteuer ent
wickeln würde ſo würden zweifellos die kleinen Fabriken ein
gehen oder in größere Betriebe aufgehen Eine Aufhebung der
Steuer würde den Konkurrenzkampf nur verſchärfen und hierbei
würden die kleinen Fabriken unterliegen Jch gebe bereitwillig
zu daß der Staat hier zu beſonderer Wachſamkeit verpflichtet iſt
aus Rückſicht auf die von der Steuer neuerdings betroffenen Jn
duſtrie Nur werden wir uns hüten müſſen auf vorübergehende
Erſcheinungen dauernde Entſchließungen zu faſſen

Auf Antrag des Abg Dr Müller Meiningen Vp beſchließt
das Haus einſtimmig die Beſprechung der Jnterpellation

Graf Oppersdorf Ztr ſtimmt dem Abg Enders darin bei
wenn er die Zündholzerſatzmittelſteuer und die Uebertragung der
Kontingente eine beſcheidene Forderung der Jnduſtrie genannt hat
erhebt aber dagegen Widerſpruch daß die Beſeitigung der Zünd
warenſteuer das wirkſamſte Mittel zur Hebung der Kalamität iſt
Es kann auch bei der gewaltigen Voreinfuhr die ungefähr drei
Milliarden Zündhölzer in das Land brachte noch keine Sicherheit
über das Ergebnis der Steuer beſtehen ſo daß eine ſolche radikale
Forderung wie die Aufhebung der Zündwarenſteuer gerechtfertigt
wäre Die Zündholzſteuer ſtammt aus liberalen Kreiſen
Dr Ofann hat ausdrücklich vom Zündholzmonopol geſprochen Die
Köln Ztg hat noch neulich dieſes Verdienſt des Dr Oſann her

vorgehoben Hört hört rechts Die Zündholzſteuer iſt ein
Kind der Linken Widerſpruch links mindeſtens ein Ado p
tivkind

Abg Dr Ofann ntl Wir beugen uns der Majori
tät des Reichstages und ſtellen uns auf den Boden der Zündholz
ſteuer Wir wollen gern mit Hand anlegen die entſtandenen Miß
ſtände zu beſeitigen Das Geſetz aufheben wollen wir nicht denn
wir ſtellen uns auf den Boden der realen Verhältniſſe
Viel Schuld trägt die unrichtige Kontingentierung Die Jn
duſtriellen haben dieſelben Jntereſſen wie die Arbeiter Beiden
muß geholfen werden Noch iſt das Ende der Kriſe nicht abzuſehen
Von den 6000 in der Zündholzinduſtrie beſchäftigten Arbeitern
ſind ſchon 2000 entlaſſen worden Hört Hört Ein Erſatz
der Zündholzſteuer durch die Erbſchaftsſteuer
wäre auch für meine Freunde ein durchaus gangbarer Weg Es
iſt aber fraglich ob eine Majorität des Reichstages dieſen Weg
gehen wird und kann Die Frage eines Reichs monopols iſt
durchäus erwägenswert Wir waren Gegner der Zündholzſteuer
trotzdem werden wir gern mithelfen die Not dieſer Jnduſtrie zu
beheben Beifall bei den Natl

Abg Dr Hahn konſ Auch wir verkennen nicht daß die
Lage der Zündholzinduſtrie überaus mißlich iſt Es wäre
beſſer wenn es gelungen wäre die d unter einen Hut
zu bringen Die außerhalb des Syndikats ſtehenden Fabriken
haben Nutzen öegen aus der Bildung des Syndikats So
mißlich nun auch die Lage dieſer Jnduſtrie iſt ſo iſt man in
ihr doch einhellig der Meinung daß es nicht recht möglich iſt
die Beſteuerung der Zündwaren wieder aus der Welt zu
ſchaffen Darum iſt der Standpunkt des Staatsſekretärs richtig
Es kann ſich jetzt nur darum handeln in der Budgetkommiſſion
Mittel und Wege zu finden um die jetzigen traurigen
Zuſtände zu erleichtern Dahin gehört die gleiche
Belaſtung der aus dem Auslande kommenden Erſatz mittel
Jm übrigen iſt das Prinzip der Kontingentierung richtig und
an ihm feſtzuhalten Mit beſonderer Genugtuung habe ich ver
nommen daß die Nationalliberalen die Steuer nicht wieder
beſeitigen wollen bin der Ueberzeugung daß wenn wir
über alle Steuern der Finanzreform einzeln debattieren
würden jedesmal der nationalliberale Redner hier erklären
würde ſeine Partei denke nicht an die Aufhebung der be
treffenden Steuer Leider ſage ich iſt ja die Finanz
reform ohne Mitwirkung der Nationalliberalen zuſtande ge
kommen Das wird ihnen ſpäter noch ſehr oft leid tun Ra
na bei den Nationalliberalen Wir haben vor zwei Jahren
ſtreng daran e ä indirekte Steuern treten für abge
lehnte indirekte Steuern ein direkte für direkte daher v es
nicht an an Stelle der Zündholzſteuer die Erbſchafts

u er zu tag Herr Oſann ſcheint ja mit ſeinen Freunden
aran auch nicht zu denken

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
räſident Graf Schwerin ſchlägt vor die nächſte Sitzung

am Mittwoch 1 Uhr abzuhalten mit folgender Tagesord
nung Reſt der heutigen Tagesordnung mit u hreder Jundholzſteuerintetpellatien ferner der konſervative Mittel

ſtandsantrag W

m m 3 4 43 n h e ne n e c Jh h e

modernen Anſprüchen entſprechend
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Abg Singer Soz proteſtierttreter der klaren Hartei zur Zündholzſteuerfrage das

Wort gegeben ſei Jetzt wolle man die Sache ad calendas
graecas vertagen Das iſt weder loyal noch taktiſch klug und
macht das Maß des Zornes über den ſchwarzblauen Block voll
Das Volk wird bei den Wahlen darauf Antwort geben Bei
fall bei den Sozialdemokraten Lachen rechts

Präſident Graf Schwerin Die gefftelluna der Redner
liſte entſpringt keiner tendenziöſen Abſicht Dem Präſidenten
ſteht nach der Geſchäftsordnung allein das Recht zu die Redner
ordnung feſtzuſtellen Jch habe demgemäß nach dem Stärke
verhältnis der Fraktionen den Rednern für und wider das
Wort erteilt Abg Singer Dann müßten wir vor Oſann
kommen Wenn im übrigen das Haus morgen aber die Be
ſprechung der Jnterpellation fortſetzen will habe ich nichts
dagegen

Abg Dr MüllerMeiningen Vp Wir ſind damit ein
verſtanden daß die Ausſprache über die Jnterpellation morgen
fortgeſetzt wird

Abg Singer Soz Jch beantrage dieſe Ausſprache
morgen als erſten Punkt auf die Tagesordnung zu ſetzen

Präſident Graf Schwerin ſchlägt nun ſelbſt vor die Be
ratung an erſter Stelle morgen fortzuſetzen

Schluß 74 Uhr

Deufsches Reich

Die Jnhaltloſigkeit der Thronrede
geht wie ein einziger Vorwurf durch alle Beſprechungen die
die politiſche Preſſe der geſtrigen vom preußiſchen Miniſter
präſidenten verleſenen programmatiſchen Erklärung zur feier
lichen Wiedereröffnung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
widmet Wenn von einer programmatiſchen Be
deutung während der Miniſterherrlichkeit des Herrn v Beth
mann überhaupt geſprochen werden kann Herr v Bethmann
Hollweg denkt nicht daran eine neue Wahlrechtsvor
lage zu bringen obwohl doch ein Kaiſerwort ſeinerzeit geſagt
hat es handle ſich hier um eine der wichtigſten Fragen der
Gegenwart

Von dem Standpunkte ſchwächlicher politiſcher Reſignation
aus iſt das Programm der Thronrede zuſtande gekommen Es
baut einfach einige Steine weiter in den geſetzgeberiſchen Bau

en der auf verſchiedenen Gebieten des Staatslebens ſeit
Jahren begonnen worden iſt Es werden neue Eiſenbahn
linien vorgeſehen Die innere Koloniſation ſoll fortgeſetzt
werden ob mit beſſerem Erfolg gegenüber der Uebermacht
des Großgrundbeſitzes das wird man ja ſehen die Fort
bildungsſchulen werden vermehrt Dazu tritt die Erledigung
der in letzter Seſſion unerledigt gebliebenen Vorlagen

Neuere Momente treten nur hervor in der beabſichtigten
Regelung größerer kommunaler Aufgaben in der beabſichtigten
Schaffung von Zweckverbänden bei denen man aber erſt die
Einzelheiten der Vorlagen abwarten muß um entſcheiden zu
können ob hier wirklich zeitgemäße Reformen angeſtrebt wer
den Von der ganzen Verwaltungsreform die mit
ſo großen Worten angekündigt war iſt bisher erſt eine Ver
einfachung der Geſchäftsordnung für die Regierungen erreicht
und ein Geſetzentwurf geplant der auch im Rechnungsweſen
Vereinfochung bringen ſoll

Sympathiſch berührt der Hinweis auf die Notwendigkeit
einer planmäßigen Ausgeſtaltung der Jugendpflege DieſesWerk wird allenthalben des Beifalls ſicher ſein und hoffentlich

in Angriff genommen
werden

Wenn eingangs der Thronrede die Beſſerung der Staats
finanzen geprieſen wird ſo iſt das natürlich mit Freuden
zu begrüßen nur daß es der Nachprüfung bedarf wie weit

r wirklich an den Tatſachen gemeſſen dieſe Freude berechtigt
iſt

Die Jnhaltloſigkeit der Thronrede wird die liberalen Par
teien nicht hindern Kapitel für Kapitel aus dem Schuldbuch
der Regierung aufzuſchlagen und Dinge aus der jüngſten Ver
gangenheit zur Sprache zu bringen deren Erörterung zu
paſſender Stunde vor den Reichstagswahlen Klarheit ſchaffen
wird wie weit das konſervative Regime in Preußen dem
führenden Staate des Reiches gediehen iſt

Der Entwurf über den Zweckverband GroßBerlin kann
zu intereſſanten Erörterungen führen und wird wohl wiederum

den der Landratskammer inhellem Lichte erſtrahlen laſſen Die notwendige
Erörterung der TempelheferfeldAffäre der Moabiter Prozeſſe
und der Landratsprozeſſe Becker und Schröder dürfte zu viel
leicht ſtürmiſchen Zwiſchenſpielen Veranlaſſung geben Der
Kampf gegen Bureaukratie und Landratsübermacht wird der
Fortſchrittlichen Volkspartei eine Handhabe bieten in die
Schäden der preußiſchen Verwaltung hineinzuleuchten und auf
die notwendigen Reformen hinzudrängen

An den Geſinnungsgenoſſen draußen im Lande wird es
ſein die Arbeit ihrer parlamentariſchen Vertreter durch Ver
trauen und Mitarbeit zu unterſtützen

Gegen die Telephonverteuerung
Aus Köln wird uns gemeldet
Zur Frage der neuen Fernſprechgebührenordnung hat auch

der Vorſtand des Börſenvereins der Häute Fell und Leder
branche für Rheinland und Weſtfalen Stellung genommen und
einſtimmig beſchloſſen den Entwurf auf das entſchiedenſte zu
bekämpfen da er einen handels feindlichen Ge
danken habe Der Verein riet einen Zuſammenſchluß von
Handel Gewerbe und Jnduſtrie zu dem Zweck an den Geſetz
entwurf zu Fall zu bringen

Die Politik der Nadeſſtiche
zwei Jahrzehnten ſo hatte die Polizeibehörde

der Sozialdemokratie auch im vergangenen
Jahre den Maium zug durch beſtimmte Straßen der Stadt
erlaubt Die Veranſtalter hatten die Abſicht den Zug an der
Gaſtwirtſchaft Forſthof enden und ſich auflöſen zu laſſen
Dieſe von Hamburger Kleinbürgern und Arbeitern ſtark be
ſuchte Gartenwirtſchaft liegt nun aber nicht mehr auf Ham
burgiſchem ſondern ſchon auf preußiſchem Gebiet und zwar
iſt ſie nur etwa 30 Schritte von der Grenze entfernt Aus
dieſem Grunde i auch die Genehmigung der zuſtändigen
reußiſchen Verwaltungsſtelle eingeholt werden wofür der
mtsvorſteher in Poppenbüttel in Frage kam Er fand denn

auch zunächſt nichts dagegen zu erinnern daß der Maißzug ſich
die paar Schritte auf preußiſchem Gebiet fortbewege um das
Ziel zu erreichen Er brauchte um ſo weniger Bedenken zu
hegen als tatſächlich die jahrzehntelangen Hamburgiſchen Er

e bewieſen hatten daß die Maiumzüge ruhig und
ordentlich zu verlaufen pflegen und niemand weiter ſtören
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W e T a onteger S cmWider Erwarten zog dann aber der Amisvorſteher ſeine Ge
nehmigung zurück und als er dann gebeten wurde wenigſtens
im Forſthof eine Verſammlung unter freiem Himmel zu
zulaſſen verſagte er auch dies unter dem Hinweis durch
die Menſchenanſammlung der öffentlichen Sicherheit in der be
nachbarten kleinen Gemeinde Steilshop Gefahr drohe Eine
Beſchwerde beim Landrat und des weiteren beim Regierungs
präſidenten blieb erfolglos Die Veranſtalter des Umzuges

klagten ſodann beim preußiſchen Oberverwaltungs
gericht und vertraten hier ihre Sache im weſentlichen mit
der Begründung daß es früher niemals n Störungen gekommen
ſei und daß für den vorliegenden Fall die rein abſtrakte
Erwägung der Möglichkeit einer Gefahr für die öffentliche
Sicherheit ohne Rechtsboden ſei da nach S 7 des Reichsvereins
geſetzes Tatſachen greifbarer Natur vorliegen müßten aus
denen ſich nach vernünftigem Ermeſſen die nahe Möglichkeit
einer Verwirklichung der Gefahr folgern laſſe Das Oberver
waltungsgericht g denn auch der Klage in vollem Umfange
nach hob den Beſchwerdebeſcheid des Regierungspräſidenten
auf und ſetzte das Verbot des Amtsvorſtehers außer Kraft in
dem es hervorhob die Behörde habe keinerlei Belege dafür er
bracht daß eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu be
ſorgen geweſen ſei Als ſeinerzeit das dreifache Verbot der
angerufenen Verwaltungsbehörden gegen die Berührung preu
ßiſchen Gebietes in einer Ausdehnung von knapp 15 Meter
ergangen und mit einer Gefahr für die öffentliche Sicherheit
begründet worden war fühlten ſich hierdurch gerade die zu
verläſſigſten nationalen Kreiſe en berührt denn man ſah
allgemein voraus daß dieſes Verbot deſſen Anfechtung von
der Sozialdemokratie frohlockend angekündigt wurde nicht
aufrecht zu erhalten war und notwendig vor dem Oberver
waltungsgericht mit einer Niederlage der Verwaltung und
demgemäß mit einem Triumph der Genoſſen endigen müßte
So iſt es denn auch gekommen und die ſozialdemokratiſche Preſſe
läßt ſich den neuen Agitationsſtoff unter gehöriger Unter
ſtreichung der gegen die Sozialdemokratie angewandten Politik
der Nadelſtiche und der daraus erwachſenen preußiſchen
a geivtamage nicht entgehen Mußte das wieder einmal
ein

Parteinachrichten

Bielefeld 11 Jan Der Landtagsabgeordnete Meyer
Bielefeld iſt geſtorben Herr Meyer ein angeſfehener Handwerks
meiſter in Bielefeld und Vorſitzender der dortigen Handwerks
kammer war Mitglied der konſervativen Fraktion Sein Tod
macht eine Landtags Erſatzwahl in Bielefeld nötig die den Kon
ſervativen das Mandat koſten könnte

Schule
Aus Anuhalt 11 Jan Die herzogliche Schulregierung hat

eine für alle Schulen des Landes gültige modernen Forderungen
Rechnung tragende Verfügung erlaſſen Danach ſollen alle Kinder
deren Schulpflicht mit dem Oſtertermine endigt ohne Rückſicht auf
das Ende des Schuljahres dann ſchon mit Ablauf des
Monats März aus der Schule entlaſſen werden wenn ſie zu An
fang April in einen praktiſchen Beruf eintreten wollen
Aus der Faſſung der Verfügung geht hervor daß ſie nicht nur
für 57 laufende Schuljahr ſondern künftig überhaupt gültig
ſein ſoll

Heer und Flotte
Bei der Beratung des Militäretats 1910,11 iſt im Reichs

tag der Wegfall einer der beiden Jahreskontrollverſammlungen
der jüngeren Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes angeregt wor
den Jm Verfolg dieſer Anregung hat das preußiſche Kriegs
miniſterium eine Umfrage bei ſfämtlichen Armeekorps veranſtaltet
Die von den kommandierenden Generälen eingegangenen Gut
achten die der Mil pol Korr zufolge recht widerſprechender
Art ſind werden dem Kriegsminiſter zur Unterlage ſeiner Aus
führungn bei erneuter Behandlung der Frage in der Budget
kommiſſion und im Plenum dienen Jm allgemeinen ſcheint bei
der Heeresverwaltung nicht viel Neigung zu beſtehen dem
Wunſche des Reichstages nachzukommen und von der bisher
erfolgreich geübten Praxis zweier jährlicher Kontrollverſamm
lungen für die Reſerviſten abzugehen

Juslan g
Verbrecheriſche Pläne

des Prinzen Georg
Serbiſche Umtriebe gegen Oeſterreich
Jn Belgrad wurde vor einigen Monaten wie die Voſſ

Ztg meldet ein Waffenſchmied namens Büchele ausge
wieſen Er iſt ein gebürtiger Belgrader aber in en
berechtigt Die Ausvweiſung erfolgte obgleich ſich der Prin z
Georg deſſen Jntimus Büchele iſt dagegen ins Zeug ge
legt hatte Büchele blieb ſeitdem in Semlin Dieſer Tage
brachten Belgrader Blätter die Meldung der Polizeichef Dr
Spieß in Semlin habe den Büchele im Auftrage des Bel
grader öſterreichiſch ungariſchen Geſandten Grafen Forgach
oder gar des Miniſters des Aeußern Grafen Aehrenthal
veranlaßt zwei Protokolle zu unterſchreiben Jn dem einen
dieſer Protokolle ſoll Büchele erklärt haben daß Prinz Georg
einem gewiſſen Jepranewitſch 6000 Franken übergeben habe
damit er eine hohe Perſönlichkeit die Blätter behaupteten es
handle ſich um Kaiſer Franz Joſef durch einen Bomben
anſchlag beſeitige Das zweite Protokoll ſoll die Aus
ſage des Büchele enthalten haben daß er auf Veranlaſſung des
Prinzen Georg einem gewiſſen r wie zu politiſchen
Zwecken 20 000 Franken ausgefolgt habe Hierzu wird aus
Belgrad gemeldet

Belgrad 10 Jan Ein Mitarbeiter der hieſigen Tribuna hatte eine Unterredung mit dem Semliner Koligeichef

Dr Spieß der ihm ſagte er habe mit Büchele nur am Tage
vor deſſen aus Belgrad von Amts wegen ge
ſprochen habe keine Schriftſtücke von ihm in Empfang ge
nommen und ſich nur darauf beſchränkt ihn zu beobachten
Jch habe mich ſagte Dr Spieß dann perſönlich davon

üderzeugt daß Pring Georg dreimal des Rachts mit einemKahne auf unſeren Voden hinüberfuhr und den Büchele nach

Belgrad mitnahm Die Ausſage des Dr Spieß macht in
Belgrad außerordentliches Aufſehen Man glaubt daß Prinz
Georg wieder in eine peinliche Affäre verwickelt werden wird

Ergänzend wird noch mitgeteilt daß ſchon ſeit längererZeit die öſterreichiſchen Behörden genau unterrichtet geweſen

und begab ſich dann nach ſeiner Wohnung

e u en aullezhand re nonn über allerhand recht gefährliche von
nderer Seite be tig ruht mtriebe die

eine hohe Perſönlichkeit gerichtet haben ſollennallerdings nicht wie jetzt erwähnt wird gegen den Kaiſer
ranz Se ſondern gegen den öſterreichiſchen Thronfolger Erz

erzog Franz Ferdinand anläßlich ſeines Beſuches am
rumäniſchen Hofe Dieſer Beſuch fand im Juni 1909 r
Man ſoll rechtzeitig auf die Spuren eines verbrecheriſchen
Planes geſtoßen ſein ſo daß man umfaſſende Vorſichtsmaß
regeln habe treffen können Der Erzherzon Franz Ferdinand
blieb mit ſeiner Gemahlin mehrere Tage im rumäniſchen
Königsſchloß Peleſch bei Sinaia und kam nicht nach Bukareſt
was damals allgemein auffiel ohne daß man eine Erklärung
dafür fand Da jetzt dieſe Angelegenheit in Fluß zu geraten
herre rt man vielleicht bald Beſtimmteres darüber von
öſterreichiſcher oder rumäniſcher Seite

Das däniſche Heer
V Aus Kopenhagen wird gemeldet
Wie verlautet trägt ſich der Verteidigungsminiſter mit

dem Plane binnen kurzem eine Mobiliſation des däniſchen
Heeres vorzunehmen von den Reſerven ſollen die letzten fünf
Jahrgänge einberufen werden Mit dieſer Mobiliſation ſoll
namentlich die Zweckmäßigkeit der neuen Landesverteidigungs
ordnung und ihre Wirkung auf die Schlagfertigkeit des Heeres
im Kriegsfalle erprobt werden

Kommander Hims
Die Taktloſigkeit die Kapitän Sim s als Vertreter der

amerikaniſchen Nation bei dem letzten Flottenbeſuch in England
wie gemeldet gegen Deutſchland begangen hat ſoll durch einen
amtlichen Rüffel des Präſidenten Taft geahndet werden Hier
über wird gemeldet

New Vork 10 Jan Wie der New York Times aus
Waſhington gemeldet wird hat der Präſident Taft den Ent
r eines Schreibens vollendet das dem Kommander Sims
für ſeine Rede in der Guildhall eine Zurechtweiſung erteilt
Der Entwurf wird das Kabinett in ſeiner nächſten Sitzung
beſchäftigen Dem Vernehmen nach iſt der Wortlaut mit
Sorgfalt abgefaßt worden um zu vermeiden daß die öffent
liche Meinung in Deutſchland und England verletzt wird

Gegen die ſtreitbare Kirche
S Aus Paris wird gemeldet
Der unabhängig ſozialiſtiſche Abgeordnete von Lyon

Augagneur beabſichtigt an den Miniſterpräſidenten die
Anfrage zu richten unter welchen Bedingungen dem Klerus
die Kirchen die er zu Angriffen gegen die republikaniſche
Partei mißbrauche zur weiteren freien Verfügung belaſſen
werden ſollen Augagneur will beſonders auf ein letzten Sonn
tag von den Kanzeln verlefenes Schriftſtück hinweiſen in
welchem die Biſchöfe den Katholiken das Leſen einzelner re
publikaniſcher Blätter verbieten

Der Haagger Friedenspalaſt
Aus Rotterdam wird gemeldet Der Haager Friedens

palaſt wird im Jahre 1913 eröffnet Die feſtliche Weihe des
Palaſtes fällt in die e wo Holland die Jahrhundertfeierſeiner Losreißung von Frankreich und ſeiner Unabtängigkeits
erklärung begeht Gleichzeitig wird im Haag eine große inter
nationale Landwirtſchaftsausſtellung veranſtaltet werden

Die Moabiter Straßenkrawalle
vor dem vchwurgericht

Zweiter Verhandlungstag

S H Berlin 10 Januar 1911
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung durch den Vorſitzenden

Landgerichtsdirektor Unger wird die Vernehmung der Angeklagten
fortgeſetzt Der Angeklagte Hans Rode 20 Jahre alt be
kundet auf Befragen daß er dreiviertel Jahre Tiſchler gelernt habe
und dann aus der Lehre gelaufen ſei Ende 1905 kam er nach
Berlin ging aber bald nach Hamburg und kam 1908 von dort
zurück um wieder hier Arbeit zu nehmen Am 27 September
arbeitete der Angeklagte am Alexanderplatz bis abends e8 Uhr

in der Waldſtraße
Unterwegs traf er auf eine Schutzmannskette die ihn nicht durch
laſſen wollte obwohl er erklärte daß er nach ſeiner Wohnung
müſſe Ein Schutzmann rief dabei ſeinen Kollegen zu der ſieht
auch ſo aus als ob er eine vor den Bauch kriegen ſollte Schließlich
wurde der Angeklagte aber doch durchgelaſſen Als er in ſeiner
Wohnung ankam traf er dort ein Fräulein Franke die ihm ſagte
ſie könne nicht nach Hauſe weil Schutzleute vor der Tür ſtänden
Da die Straße wie er wußte von Schutzleuten frei war begleitete
der Angeklagte das Mädchen in ſeine Wohnung Waldſtraße 12
Dort fand er den Friſeur Haaſe auf der Treppe liegen der eine
zweifingertiefe Wunde am Kopf hatte Der Angeklagte bemühte
ſich um den Verwundeten und wuſch ihm das Blut ab Als er
wieder nach Hauſe gehen wollte ſchlugen ihn Kriminalbeamte mit
Stöcken über den Arm Vorſ Woher wiſſen Sie daß
es Kriminalbeamte waren Angekl Sie ſahen ſo
aus und andere Leute ſchlagen doch auch nicht mit einem Stock
Der Angeklagte ging dann wieder nach Hauſe und kam um 3411
Uhr nochmals vor die Tür Dort ſtanden ſeine Mitangeklagten
Albrecht Marquardt Minor und Scharfenberg Die Straße kam
eine Menſchenmenge herauf die lärmte Vorſ Sie hatten
einen Revolver bei ſich Angekl Ja den trug ich aber ſchon
lange bei mir Vorſ Was machten Sie damit Angekl Jch
habe den Revolver an Minor gegeben Vorſ Und weshalb
Angekl Minor wollte ihn haben und ich wollte ihn los ſein
Vorſ Was hat Minor damit getan Angekl

Er hat zweimal geſchoſſen aber niemanden getroffen

denn es war niemand auf der Straße Staatsanwalt Porzelt
Wie kommt es daß dex Angeklagte in der Vorunterſuchung nichts
davon geſagt hat daß er von einem Kriminalbeamten geſchlagen
worden ſei Angekl Jch habe es gleich bei meiner Verhaftung
geſagt RA Heinemann Jch bitte den Angeklagten zu be
fragen ob er vielleicht deswegen angenommen hat daß der nicht
uniformierte Mann der ihn ſchlug ein Kriminalbeamter war weil
dieſer mit uniformierten Schutzleuten geſprochen hat Wir werden
im Laufe der Verhandlung eine ganze Reihe von Mißhandlungen
durch Kriminalbeamte nachweiſen und daher iſt dieſe Feſtſtellung
nötig Angekl Der betreffende Mann ging an vier Schutz
leuten vorüber Vor ſ Alſo hat er doch nicht mit khnen geſprochen

A Heinemann Jſt der Angeklagte etwa zu dem ihm zur
Laſt gelegten Schimpfen gereizt worden Angekl Ein Kind
von 11 Jahren war von Schutzleuten mit dem Säbel über die Stirn
geſchlagen worden und darüber war ich empört
Der folgende Angeklagte Arbeiter Albrecht ebenfalls
20 Jahre alt wohnte in der Waldſtroße und hat W September

an e Shends mir Minor ung Schet en t mehr Je uganz be abend mit Minor und Scharfenberg ehrere Reſtaur beſuht
in der Gegen 10 Uhr trafen ſie mit Rode zuſammen Der Angeklagte gibt

zu mit einem Stein nach einer Laterne geworfen zu haben Er
habe aber nicht getroffen Die Laterne habe dann Rode entzwei
geworfen Vorſ Haben Sie geſehen daß Minor geſchoſſen hat
Angekl Ja aber nur in die Luft Vor ſ Scharfenberg ſoll zu
Jhnen geſagt haben Ra Jungens und darauf ſollen Sie mit dem
Stein geworfen haben Der Angeklagte gibt das zu

Der Angeklagte Albrecht behauptet weiter daß mehrere
Kriminalbeamte Minor und Scharfenberg in den Hausflur zurück
geſchlagen hätten Vor War denn eine Menſchenmenge da
als geſchoſſen wurde und als Sie mit dem Steine warfen An
geklagter Nein die Straße war ganz leer A Roſenfeld
Jch bitte den Angeklagten zu befragen ob die Kriminalbeamten die
Aufforderung ergehen ließen ins Haus zurückzutreten oder ob ſie
gleich zuſchlugen Angekl Die Beamten ſind gleich auf uns
zugekommen und haben geſchlagen und zwar mit Stöcken Minor
hatte ſofort einen dicken Arm A Roſenfeld

Woher wiſſen Sie daß es Kriminalbeamte waren
Angekl Andere Leute hauen doch nicht mit Stöcken

Der Angeklagte Marquardt iſt am 1 Januar 1911
erſt 18 Jahre alt geworden er gehörte alſo zurzeit der Straftat noch
zu den Jugendlichen Auf Befragen gibt er zu daß er mit den
beiden Vorangeklagten gegen 11 Uhr zuſammengekommen ſei Rode
habe ihm dabei erzählt daß er die Laterne vor dem Hauſe Wald
ſtraße 44 eingeworfen habe Scharfenberg gab ihm darauf einen
Stein und er warf damit eine andere Laterne entzwei Der
Offizialverteidiger des Angeklagten RA Jacobi beantragt
hierauf die Haftentlaſſung des Angeklagten Marquardt Dieſer
ſei zurzeit der Straftat erſt 17 Jahre alt geweſen und gehöre ge
ſetzlich nicht vor das Schwurgericht Die Tat ſelbſt ſtelle ſich als
Dummerjungenſtreich dar Er ſei auch nicht vorbeſtraft und ftamme
von achtbaren Eltern ab die politiſch nicht verdächtigt ſeien der
Vater ſei Mitglied eines Kriegervereins Der Verteidiger be
gründet den Zeitpunkt zur Stellung dieſes Antrages damit daß
ſich ſonſt das Vild des Angeklagten beim Gerichtshofe verwiſchen
könnte Der Vorſitzende erwiderte daß das nicht der Fall
ſein werde Vert Es ſind achtzehn Angeklagte da könnte ſich
das Bild ſchon verwiſchen Vor ſ ſcharf Nein da muß ich das
Gericht in Schutz nehmen

das Bild kann ſich nicht verwiſchen

Staatsanwalt Porzelt widerſpricht dem Antrage auf Haft
entlaſſung Der Angeklagte habe ſich unter der Clique befunden
aus der geſchoſſen wurde Rach kurzer Beratung verkündet der
Vorſitzende daß der Gerichtshof ſich die Beſchlußfaſſung über die
Haftentlaſſung vorbehalte es könne erſt im Laufe der Beweisauf
nahme darüber beſchloffen werden

Der Angeklagte Scharfenberg wohnt in der Waldſtraße
und traf am 27 September mit den anderen Angeklagten zuſam
men Er beſtreitet entſchieden mit Steinen geworfen zu haben er
habe nicht einmal einen Stein in der Hand gehabt und auch Mar

quardt keinen Stein zugeſteckt Der Angeklagte hat Menſchenan
ſammlungen beobachtet die von einer Schutzmannskette vorwärts
getrieben wurde Die Schutzleute ſchlugen alles mit Säbeln nieder
auch Frauen und Kinder Darauf wurde aus der Menge ein Stein
auf die Schutzleute geworfen RA Roſenfeld Haben die
Frauen und Kinder Widerſtand geleiſtet An gekl Nein Wer
eben nicht ſchnell genug fortkam bekam etwas mit dem Säbel ab
Der Verteidiger des Angeklagten Marquardt A Jacobi
bittet den Angeklagten Scharfenberg zu fragen ob er nicht ſeine
Nichte Erna Scharfenberg zur Polizei geſchickt habe um anzuzeigen
daß Marquardt mit Steinen geworfen habe Tatſächlich iſt auf
eine ſolche Anzeige hin die ſich bei den Akten befindet Marquardt
verhaftet worden Angekl Scharfenberg Davon weiß ich
nichts daß meine Nichte auf der Polizei war

Der Angek klagte Minor war früher Seiler und zuletzt
bei Ludwig Löwe u Co als Arbeiter beſchäftigt Er wurde am
27 September von einem Kriminalbeamten mit einem Stock über
den Arm geſchlagen Kurz darauf traf er Rode der ihm ſeinen
Revolver zeigte Jn der Aufregung über den Schlag ſagte er zu
Rode er ſolle ihm den Revolver geben Rode erwiderte er wolle
erſt laden Nach ein paar Minuten kam RNode wieder gab ihm den
Revolver und ſagte es ſeien drei Schüſſe darin Der Angeklagte
will dann zweimal in die Luft geſchoſſen und die dritte Patrone
herausgenommen haben Vorſ Warum haben Sie überhaupt
geſchoſſen Angekl Jch war über die Mißhandlung aufgeregt
Ein Mann aus der Waldftraße 43 ſagte zu mir du haſt einen
Revolver und trauſt dich nicht zu ſchießen
Staatsanw Porzelt Jſt nach dem erſten Schuß ein Schutzmann ge
kommen Angekl Nein A Jacobi War der Angeklagte
Marquardt angetrunken Angekl Ja er war ſtark angeheitert

Damit iſt die Vernehmung der Angeklagten beendet und es
tritt die Mittagspauſe ein

J

Ralle und Umgebung
Hale den 11 Januar

Ausbildung im Werkunterricht
Der Deutſche Verein für Knaben Handarbeit veranſtaltet

in dieſem Jahre wiederum zwei Kurſe zur Ausbildung im
Werkunterricht am Seminar zu Leipzig die am 28 Febr
und 4 Juli beginnen und je 4 Wochen dauern Dieſe Kurſe
bezwecken die Einführung in die Theorie und Praxis des Werk
unterrichts und die Einübung der einfachſten Handbetätigungen
ſoweit dieſe als methodiſches Hilfsmittel für den Schulunter
richt in der Klaſſe betrieben werden können Dieſe Hand
betätigungen umfaſſen Tonformen Arbeiten in Papier Karton
und Pappe und einfachſte Holzarbeiten Die zur Wahl ge
ſtellten Arbeitsfächer der techniſchen Kurſe ſind Papparbeit
leichte Holzarbeit Hobelbankarbeit in zwei verſchiedenen Lehr
gängen Holzarbeit für ländliche Schülerwerkſtätten Schnitzen
Modellieren Metallarbeit Herſtellung von Lehrmitteln und
Glastechnik Anmeldungen die bis zum 1 Febr oder 1 Juni
erfolgen müſſen ſind an den Direktor der Anſtalt Seminar
direktor Dr Papſt in Leipzig Scharnhorſtſtr 19 zu richten
von dem auch weitere Seminarprogramme koſtenfrei bezogen
werden können

Aus der Domgemeinde Jm Calvin Verein der ſich Donners
tag den 12 dſs abends 8 Uhr im Kronprinzen verſam
melt wird Herr Magiſtratsſekretär a D Scheeler perſönliche Er
innerungen an drei Feldzüge zu mBeſten geben Hernach wird der
Vorſitzende Herr Konſiſtorialrat Joſephſon Mitteilungen aus dem
Gemeindeleben machen an die ſich ein Austauſch über wichtige
Aufgaben der Zukunft ſchließen wird Die Männerwelt wird zu
regem Beſuch gebeten

Das Bühnengenvſſenſchaftsſeſt am 1 Februar in den Kaiſer
ſälen Das Komitee des Gauklerfeſtes in guter alter Jeit be
findet ſich im Cafe Monopol woſelbſt täglich zwiſchen 5 und
6 Uhr nachmittags Auskünfte erteilt und Anmeldungen von
Gruppen und Aufzügen beim Feſt entgegengenommen werden
Ein ungenannter Spender hat der hieſigen Bühnengenoſſenſchaft
ſoehen dreihundert Mark übermittelt
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e e e e äV 9 e W e re n n 4el Die Landſchaftsmalerei in alter und neuer
Die 7 Vorträge die Herr Prof Dr Adolf Goldſchmidt
über dieſes Thema alldienstaglich um 65 Uhr im Auditorium
maximum der Univerſität halten wird nahmen geſtern vor
ſehr gut beſuchtem Saale ihren Anfang An der Hand zahl
reicher Lichtbilder ſprach in ſeiner beliebten populären Weiſe
Herr Prof Goldſchmidt über das allgemeine Weſen alter und
moderner Landſchaftsbilder Wir werden den Vortrag ſelbſt
in unſerer nächſten Nummer ausführlich bringen

Brigadeverein ehem 26er und 66er zu Halle a S und Um
gegewd Die nächſte Monatsverſammlung findet am 12 d
9 Uhr abends im Reſtaurant Franziskanerhalle Gr Märker
ſtraße ſtatt Ehemalige Angehörige der Jnfanterie Regimenter
Nr 26 und 66 und ſolche die bei dieſen Regimentern geübt haben
und dem Verein noch fernſtehen ſind willkommen

Provinzial Nachrichten

Die Fiſcherei Jntereſſenten

Jena 8 Jan Die Fiſchereiberechtigten der Saale und zum
Teil auch der Elbe ſind mit dem hieſigen Stadtgemeindevorſtand
ſchon ſeit längerer Zeit in eine Differenz geraten und haben letz
teren zur Zahlung eines Schadens verklagt den ſie im Jahre 1909
durch ein großes Fiſchabſterben erlitten haben Jenes Fiſch
abſterben ſoll nach den Behauptungen der Fiſchereiberechtigten ihre
Urſache darin haben daß man beim Abbruch eines Gaſometers der
hieſigen alten ſtädtiſchen Gasanſtalt deſſen Waſſer ungeklärt der
Lache ein Abzweig der Saale hat zufließen laſſen Der Ge
meindevorſtand gibt zu daß das Waſſer ungeläutert direkt dieſen
Gewäſſern zugeleitet worden iſt kann aber darin eine Gefahr für
die Fiſche nicht erkennen und beſtreitet die Schuld eine Urſache des
Fiſchabſterbens gegeben zu haben Die Anſprüche der Fiſcherei
berechtigten ſind keine geringen da man ſelbſt noch in der Elbe
bei Magdeburg Wahrnehmungen von den Schäden des vergifteten
Saalewaſſers machen zu können geglaubt hat Der Prozeß ſteht noch
in erſter Jnſtanz vor dem Landgericht in Weimar Es ſind aber
bereits Vergleichsvorſchläge gemacht worden und es iſt ſehr wahr
ſcheinlich daß die Angelegenheit auf dieſem Wege geregelt wird
Die Stadtverwaltung iſt ohnedies durch eine Haftpflichtverſiche
rung gedeckt

Die Fifchereiberechtigten aber wollen nun um in Zukunft bei
ähnlichen Vorkommniſſen gewappnet zu ſein ſich zuſammen
ſchließen und einen Verein der Fiſchereiberechtigten der Saale und
ihrer anliegenden Gewäſſer gründen deſſen Sitz in Jena ſein ſoll

Häßliche Konkurrenz
Göttingen 8 Jan Wegen eines angeblichen Diebſtahls im

Werte von etwa einem halben Pfennig fand geſtern vor dem
hieſigen Schöffengericht eine Verhandlung ſtatt

Angeklagt war der Jngenieur Hans Leſch Mitinhaber der
Göttinger Präziſionswagenfabrik G m b der beſchuldigt war
ein der Firma Wilhelm Sartorius gehöriges Kuvert geſtohlen
zu haben Die Anzeige war die Folge eines heftigen
Konkurrenzkampfes den die ältere Firma Wilhelm Sar
torius entfacht hat deren früherer Konſtruktionsingenieur der An
geklagte Leſch war Der Jngenieur Leſch hatte feſtgeſtellt daß die
Firma Sartorius Druckſachen hatte anfertigen laſſen die denen
ſeiner Fabrik täuſchend ähnlich nachgemacht waren Er vermutete
unlautere Geſchäftsmanipulationen und um dies vor Gericht zwecks
Verhinderung der ihn bekannt gewordenen Abſicht der Firma
Sartorius ſich eine der ſeinen ähnlich klingenden Firma eintragen
zu laſſen beweiſen zu können reichte er dem Gericht ein Kuvert
ein das dem von ihm entworfenen Aufdruck ſeiner Firma täuſchend
ähnelte Den Umſchlag hatte er ſich von einem Buchdrucker aus
gebeten was dieſer auch vor Gericht bezeugte

Der Staatsanwalt beantragte ſelbſt die Freiſprechung
die dann auch erfolgte

Auf der Suche nach den Platindieben
Göttingen 8 Januar Die Ermittelungen gegen die

Platindiebe die bekanntlich am 23 November 1910 im hieſigen
chemiſchen Laboratorium Platingegenſtände im Werte von
16 000 Mk erbeuteten haben inzwiſchen das Ergebnis ge
zeitigt daß als Täter vermutlich ein gewiſſer Ricardo Zanon
aus Turin etwa 28 Jahre alt und ſein 24 Jahre alter Lands
mann Viktoria Starano in Frage kommen Der Helfershelfer
der beiden iſt wahrſcheinlich ein Mann der ſich Dr Bergmann
nannte und durch den Fernſprecher feſtſtellte daß der Leiter des
Laboratoriums Geheimrat Wallach nicht anweſend war Die
Ermittelungen werden auch von der Berliner Polizeibehörde
eifrig unterſtützt

Louis Schönherr F
Chemnitz 10 Jan Hier iſt der Begründer der ſächſiſchen

Webſtuhlfabrikation Louis Schönherr ein hervorragender Er
finder von Webereimaſchinen 93 Jahre alt geſtorben

Nietleben 9 Januar Wegen verſchmähter
Liebe brachte ſich die 23jährige L in die Schläfe einen
Schrotſchuß bei Der Schuß wirkte indes nicht tödlich wenn
gleich die Verwundung ziemlich ſchwer iſt

Delitzſch 9 Jan Falſches Geld Seit einiger Zeit ſind
in Delitzſch falſche 1 und Markſtücke in großer Zahl im Umlauf
Auf dem hieſigen Poſtamt wurden allein an einem Tage fünf der
artige Falſifikate beanſtandet

Lützen 9 Jan Ein bedauerlicher Unglücksfalh
ereignete ſich geſtern nachmittag in der Promenade Dort ver
gnügten ſich mehrere Kinder mit Schlittenfahren wobei der 12jäh
rige Schüler Fritz Schatz von einem anderen Schüler zu Boden ge
worfen wurde Der Knabe fiel ſo unglücklich daß ihm der eine
Arm zweimal gebrochen wurde

Oſterfeld 9 Jan Hufſchlag Ein recht bedauer
licher Unglücksfall betraf den ca 14 Jahre alten Stiefſohn des
Handelsmannes Kreßler Letzterer wollte ein Pferd an einen
Schlitten ſpannen und legte dem Pferde ein Schellengeläute an
Während der Vater noch einen Riemen herbeiholte hält der
Stiefſohn das Pferd am Kopfe Durch das Schellengeläute
wird das Pferd unruhig und zerſchlägt dem Knaben mit einem
friſch aufgeſchlagenen Vordereiſen eine Geſichtshälfte

Erfurt 9 Jan Eine Millionen Erbſchaft Einem
in der Nähe von Erfurt ſtationierten Gendarmeriewachtmeiſter
ging der Thür Ztg zufolge die Mitteilung zu daß er von einem
in Holland verſtorbenen Verwandten gegen eine Million geerbt
habe

Jena 9 Jan Fkeiſchbezug Heute vormittag erhielt
die Firma Carl Zeiß bereits die zweite Sendung prima Ochſen
fleiſch von 5500 Pfund aus Dänemark wovon 4000 Pfund den Ge
ſchäftsangehörigen der Firma Zeiß und 1500 Pfund den Geſchäfts
angehörigen der Firma Schott u en zugekommen ſind Die
Preiſe ſind folgende 1 Pfd Kochfleiſch 65 Pfg 1 Pfd Braten
fleiſch 75 Pfg 1 Pfd Lende 85 Pfg 1 Pfd Gehacktes 75 Pfg Karl Puricelli iſt geſtern auf Rheinböllerhütte geſtorben
1 Pfd Talg 45 Pfg 1 Pfd Knochen 15 Pfg

r 34

ſende en h Want

gegen das er für ſeine Lebensaufgabe hält

r e

aillons der am 3 r abends von ſeinerHeimatsſtadt Schmalkalden in Zivilkleidern abgereiſt iſt ohne
bis jetzt in ſeiner Garniſon Eiſenach eingetroffen zu ſein wird
nunmehr vom Regiment wegen des Verdachts der Fahnenflucht
ſteckbrieflich verfolgt Fuchs iſt 24 Jahre alt und Referendar

I Radeberg 8 Jan i heiteres Erlebniseines hieſigen Einwohners wird jetzt bekannt Kommt da ein
et Einwohner nach froh verlebten Feiertagen bei

en auswärts wohnenden Angehörigen nachts vom hnhof
und ſteuert in fidelen Gedanken an die eben verlebten gemüt
lichen Feſttage ſeinem Heim zu Doch o Schreck Jn der ver
waiſten Wohnung iſt Licht Das ſind Einbrecher und nichts
anderes iſt der erſte Gedanke und wie immer war auch hier
die Polizei ſofort zur Stelle Der Jünger der heiligen Her
mandad beſtätigte heglückt über den ſeltenen Fang in fla
granti den ſchrecklichen Verdacht und nun ging es auf leiſen
Sohlen mit gezückter Waffe hinauf in die gefährdeten Räume
Doch nichts rührt ſich nicht ein Laut Leiſe wird die Tür zu
dem erleuchteten Zimmer geöffnet ach du heiliger Se
baſtian jetzt habe ich vergeſſen die Gaslampe vor den Feier
tagen auszudrehen entfleucht es nun erkenntnisvoll dem er
ſchrockenen Strohwitwer

Ordens Auszeichnungen Der Kaiſer hat verliehen dem
Mechaniker Ludwig Lamps dem Schloſſer Adolf Hiſcher
dem Glaſer Hermann Carl den Gelbgießern Julius Koch und
Julius Loska ſämtlich zu Magdeburg das Allgemeine
Ehrenzeichen

Kunst un Wissenschaft

Eine Bibliothek amerikaniſcher Kulturgeſchichte in Berlin
Der Präſident der Columbia Univerſität in Newyork Nicholas
Murray Butler der bei der Einrichtung des Profeſſforenaus
tauſches weſentlich beteiligt und deſſen Bemühungen auch die
Errichtung des Deutſchen Hauſes in Newyork zu verdanken iſt
wird im Verein mit dem Leiter der akademiſchen Auskunftsſtelle
an der Univerſität BVerlin Profeſſor Dr Wilhelm Paſgkowfki im
Verlage der Weidmannſchen Buchhandlung in Berlin eine
Bibliothek amerikaniſcher Kulturgeſchichte

herausgeben

Der ungariſche Dramatiker Franz Molnar deſſen Luſtſpiele
Der Teufel und Der Herr Verteidiger auch in Deutſchland be

kannt geworden ſind iſt nach einer Meldung aus Budapeſt ſchwer
erkrankt Er leidet an einer ſchweren neuraſtheniſchen Ent
kräftung infolge großer Aufregungen die er in letzter Zeit durch
zumachen hatte

Theater und Musik

Hofkapellmeiſter Riedel in Vraunſchweig erläßt in der
geſtrigen Nummer der dortigen Neueſten Nachrichten eine Er
klärung in der es heißt

Jch wende mich an alle die mich kennen und deren Teil
nahme mich zu höchſtem Dank verpflichtet insbeſondere an
die Einwohnerſchaft Braunſchweigs

Seit 33 Jahren bin ich hier und bin dadurch wie ich glaube
ſagen zu dürfen einer der Jhrigen geworden Jn dieſer ganzen
Zeit habe ich in einer der öffentlichen Beurteilung beſonders
ausgeſetzten Poſition nur meinen Pflichten gelebt die ich
nach meinem Gewiſſen nie verletzt habe Dieſes
gibt mir das Recht meine Sache die mir vorgeworfenen Dinge
und meine geſamte Perſönlichkeit gegeneinander gehalten
getroft Jhrer Beurteilung anzuvertrauen

Jch darf die Hoffnung ausſprechen daß alle die mich und
mein Wirken ſeit 33 Jahren kennen es begreiflich finden
werden wenn ich es vorläufig unterlaſſe mich
mit einer Sache öffentlich abzugeben die mich und nicht mich
allein nur aufs tiefſte anwidert

Hühnenchronik

Die ruſſiſch franzöſiſche Vereinigung an der Pariſer Univerſität
führte am Montag dem B zufolge in einer privaten Ver
anſtaltung das zweiaktige Schauſpiel Marr von Leo Tolſtoi
dem Sohn auf Das Stück iſt ein Revolutionsdrama deſſen
Held von ſeinen Genoſſen den Auftrag empfängt den Herrſcher zu
töten Seine Schweſter und ſeine Braut verſuchen ihn von der
Ausführung des finſteren Planes zurückzuhalten aber er geht über
die Leiche der Braut und die Leiche der Schweſter dem Ziele ent

Vermischkes

Verwegene Räuber
Budapeſt 10 Jan Jn Fiume wurde in dem Juwe

liergeſchäft von Giraldo ein Einbruch verübt wobei
Goldwaren im Werte von 80 000 Kronen entwendet wurden
Die in Budapeſt eingeleitete Unterſuchung ergab daß zwei

ihnen ſeine Hehler in Berlin hat iſt er wahrſcheinlich nach
abgereiſt Die Berliner Polizei iſt bereits verſtändigt

worden

Polizeihund und anonyme Briefe

Man ſchreibt uns aus Straßburg i Die Tätigkeit
der Polizeihunde greift auf immer weitere Gebiete über Jm
benachbarten Deutſch Avricourt hat ſich ein ſolcher Vierfüßler ſo
gar als Entdecker von anonymen Briefſchreibern
berühmt gemacht wie aus einer Verhandlung vor dem dortigen
Schöffengericht zu erſehen war

Vor dieſem hatte ſich die Frau des Agenten Zimmer
mann wegen ehrenrühriger Beleidigung des Amtsgerichts
ſekretärs Conteſſe zu verantworten mit deſſen Ehefrau ſie in
freundſchaftlichem Verkehr ſtand Trotzdem überſchüttete ſie den
Mann mit einer Flut niedrigſter anonymer Schmähbriefe Als
man des Vriefſchreibers mit den gewöhnlichen Mitteln nicht
habhaft werden konnte verfiel man auf den Gedanken einen Po
lizeihund Witterung von den Briefen zu geben Der Hund
nahm ſofort die Spur auf und ſtellte als Täterin die Angeklagte
die in der Verhandlung auch durch die Sachverſtändigengutachten

n wurde Das Urteil lautete auf zehn Tage Ge
ngnis

Dee reichſte Mann ver Rheinprovinz und wohl auch Süd
weſtdeutſchlands Rittergutsbeſitzer und Kommerzienrat

verwegene Einbrecher in Budapeſt weilen da der eine von
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Bingen ein Denkmal geſetzt durch die Errichtung eines
Blindenheims ſowie durch ſeine Wohltätigkeit Er war
bürger der Stadt Bingen Seine Beiſetzung erfolgt im Binger
Familienerbbegräbnis

Einbruch in das Mindener Rathaus Jn der Racht auf
Montag wurde in das Rathaus in Minden ein Einbruch ver
übt Die Täter durchwühlten die Aktenſchränke der beiden Bürger
meiſter und erbrachen auch ſonſtige Behälter fanden aber lediglich
unbrauchbar gemachte Obligationen die ſie durcheinanderwarfen
Geraubt wurden nur Briefmarken im Werte von 4 Mark Von
den Einbrechern fehlt jede Spur

Tödlicher Unfall in einer Schule Jn der Schule zu Reu
benatek Böhmen ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall Der
Schullehrer Zezulka ein Aſthmatiker hatte ſich um das Stiegen
ſteigen zu erſparen im Kohlenaufzuge in das zweite Stockwerk
des Schulgebäudes emporwinden laſſen Oben angelangt riß
plötzlich die Kette und der Lehrer ſtürzte bis in den Keller
hinab wo er mit zerſchmettertem Schädel tot liegen blieb

Zwei Mörder Aus Paris wird berichtet Die Guillotine
iſt nach Lille gewandert wo Mittwoch früh der Mörder Ter
hingerichtet werden wird der am 31 Januar v J den Kaſſen
boten Thain ermordet und beraubt hat Während Herr
Fallières das Todesurteil gegen Favier beſtätigt hat begnadigte
er gleichzeitig einen anderen zum Tode verurteilten Mörder
Ventax zu lebenslänglichem Zuchthaus Ventax hat in Ge
meinſchaft mit zwei Spießgeſellen ſeinen Oheim MorotRaquin
erwürgt um ihn zu beſtehlen und auch ſeine Tante die Gattin
des Ermordeten zu töten verſucht Die Begnadigung ſcheint
erfolgt zu ſein weil Ventax einmal unter eigener Lebensgefahr
einen Menſchen vom Tode gerettet hat Jn Chalons ſur Saone
wo Ventax verurteilt worden iſt und gefangen gehalten wird
macht trotz dieſem Verdienſt des Mörders ſeine Begnadigung
den denkhar ſchlechteſten Eindruck

Letzte Fachrichten
Fürſt Hülows Dank

D Rom 10 Jan Bei der geſtrigen Feſttafel in der Villa
Malta ſaß der deutſche Botſchafter von Jagow links vom
Fürſten Bülow Der Botſchafter erinnerte in ſeinem Toaſt
an des Fürſten große vom Kaiſer ſo oft und ſo gern ge
würdigten Verdienſte und feierte den Fürſten und die Fürſtin
in herzlichen Worten Fürſt Bülow dankte bewegt Er
ſagte daß ihm nur die liebevolle Pflege ſeiner Gattin ſeine
zwölfjährige Miniſtertätigkeit ermöglichte Sein Wahlſpruch ſei
immer geweſen Per aspera ach astra dieſen Spruch habe
ihm bei ſeiner Hochzeit einſt Prinz Reuß zugerufen Er
wünſche daß immer ein freundlicher Stern über ſeinem Hauſe
walte und daß in Deutſchland alles gut gehe Möge
Gott ſeine Gattin und ſeine Freunde ſtets beſchützen Die
Depeſche des Kaiſers ſoll ſehr liebenswürdig und herzlich ge
halten ſein Bisher ſind an 1500 Telegramme eingegangen und
noch immer treffen neue ein Beim Papſt haben Fürſt und
Fürſtin Bülow morgen Audienz

Zu den Reichstagswahlen
E Karlsruhe 10 Jan Privat Telegramm Durch die

Blätter ging eine Notiz daß im 5 Wahlkreiſe Freiberg Emen
ding der nationalliberale Parteiführer Vaſſermann als Kan
didat für den Reichstag aufgeſtellt worden ſei Es kann ſich
hier lediglich um einen Wunſch der nationalliberalen Seite
handeln denn die Blockverhandlungen zwiſchen den National
liberalen und der Volkspartei ſind noch nicht beendet Vor dem
Abſchluß iſt aber nicht zu entſcheiden ob in dem einen oder
anderen Wahlkreiſe ein Nationalliberaler oder Volksparteiler
kandidieren werde Ebenſo iſt eine andere Meldung der
zufolge im 1 Wahlkreiſe Konſtanz der Volksparteiler Venedey
als Kandidat aufgeſtellt ſei zumindeſt verfrüht

Zur Wendel Affäre
Metz 10 Januar Wie der Abbé Collin in der heutigen

Loraine mit Namensunterſchriſt mitteilt hat die Regierung
dem Herrn Humbert de Wendel durch den Kreisdirektor von
Diedenhofen mitteilen laſſen daß die Herren de Wendel zurück
kehren dürfen da ihnen die Erlaubnis zum Aufenthalt wie
früher gewährt ſei

Der neue franzöſiſche Kammerpräſßident
W Paris 10 Jan Bei der Wahl des Kammerpräſidenten

ergab ſich im erſten Wahlgange die Notwendigkeit einer Stich
wahl Briſſon erhielt 250 Dechanell 212 Jules Guex 46 und
Delcaſſs 9 Stimmen Beim zweiten Wahlgange entfielen auf
Briſſon 270 auf Dechanell 177 und auf Jules Guex 50 Stim
men Briſſon erſcheint ſomit gewählt Das Wahlreſultat wurde
von der Linken mit Beifall begrüßt

Die Revolution in Honduras

New VPork 10 Jan Meldungen aus Puerto Cortez Hon
duras beſtätigen die Einnahme der Jnſel Roatan durch die
revolutionären Streitkräfte Der frühere Präſident General
Bonilla der an der Spitze der Revolution ſteht iſt zum Präſi
denten ausgerufen worden

Vermiſchte Drahtnachrichten
Kattowitz 10 Jan Auf dem Förderſchacht der hieſigen

Grube wurde die Leiche eines Galiziers gefunden Der Leiche
r ger Kopf Ueber das Verbrechen liegt noch myſteriöſes

nke
h Libanu 10 Jan Der Dampfer Roſſija iſt auf einem

Riff aufgelaufen Die ganze Ladung mußte ins Meer ge
worfen werden Die Lage iſt äußerſt kritiſch

Trient 10 Jan Auf der Valſuganabahn wurde bei einem
Wegübergang nahe bei Trient von einem heranbrauſenden Zug
ein Fuhrwerk erfaßt Der Fuhrmann und die Pferde wurden
bis zur Unkenntlichkeit zermalmt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handek
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Er war 87 Jahre alt geworden Der Heimgegangene hat ſich in
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Der norddeutſche Naturſchuhpark

Der Verein Naturſchutzpark in Stuttgart will bekanntlich auch
für Norddeutſchland ein Reſervat im Sinne ſeiner ſchönen Zwecke
ſchaffen und zwar in der Lüneburger Heide mit dem
Mittelpunkt des Wilſeder Berges ein zuſammen 23 000 Hektar
großes Gebiet Jn ihm liegen nur fünf Ortſchaften die zuſammen
nicht über 600 Einwohner zählen ſo daß es ſich wirklich um eine
Stätte großer Natureinſamkeit handelt Hier und da finden ſich
verſtreut einzelne Höfe Ställe Landhäuſer Die charakteriſtiſchen
Eigenheiten der Heide ſind auf dieſem Gebiete wie geſammelt ver
einigt vor allem die Heide ſelbſt mit ihren phantaſtiſchen Wach
holderſtatuen die namentlich in der Dämmerung mitunter das
Bild ekſtatiſch gebannter Mönche in wallenden Kutten darbieten
dann die in der übrigen Ebene beſonders eindrucksvollen Boden
erhebungen die in dem Wilſeder Berg mit einem Fernblick bis
nach Hamburg hinüber eine ſogar achtunggebietende Höhe er
klimmen ferner die weltvergeſſen verſtreuten Heidkergehöfte und
namentlich ſchöne urwüchſige Forſten Bruchſtücke verſchiedener
Förſtereien die dem Naturſchutzpark zugeſchlagen werden ſollen
Allerdings hat auch ſchon der Pflug der überhaupt in der Heide
ganz überraſchend ausgebreitet am Werke iſt einige Stellen des
Ecbiets ergriffen doch ſoll dieſes Kulturinſtrument natürlich in
Zukunft von dem Schutzpark verbannt werden damit auch dieſe
Strecken ſich ſelbſt überlaſſen allmählich wieder in den Urzuſtand
hineinwachſen Der Verein hat bis jetzt von dem in Ausſicht ge
nommenen Gebiet freilich erſt 1400 Hektar feſt erworben Weitere
8000 Hektar ſtaatlicher Forſten hofft er ohne beſondere Schwierig
leiten für ſeine gemeinnützigen Zwecke abgabenfrei zu erlangen
7200 Hektar hat er noch zu erwerben und weitere 7000 Hektar
Enklaven und einzelne Landſchaftsteile ſind nicht anzukauſen ſon
dern als Naturdenkmäler zu ſchützen oder als Grenzgebiete durch
Vertrag zu übernehmen Jm ganzen wird der Verein noch
2 800 000 Mk aufzuwenden haben was da verſchiedene aus
gleichende Einnahmen vorhanden ſind einer jährlichen laufenden
Belaſtung des Vereins mit rund 147 000 Mk gleichkommt Aus
ſeinen Mitgliederbeiträgen will er hierzu 30 000 Mk verwenden
32 000 Mk ſollen die Zinſen des Ertrages von einer Lotterie
liefern 60 000 Mk hofft er vom preußiſchen Staat als laufenden
Zuſchuß zu erhalten während die übrigen nächſtbeteiligten deut
ſchen Bundesſtaaten gebeten werden ſollen den Reſt von etwa
25 000 Mk beizuſteuern Es iſt nun erfreulich berichten zu können
daß der hamburgiſche Senat ſich gern bereit erklärt hat von der
Bürgerſchaft eine jährlich fortlaufende Beihilfe von je 10 000 Mk
zu erbitten Allerdings hängt das Gelingen des ganzen Planes
von der Bereitwilligkeit Preußens ab weshalb der Senat ſelbſt
verſtändlicherweiſe empfiehlt daß die Gewährung der hamburgi
ſchen Beihilfe an die Vorausſetzung einer dem Vereine günſtigen
Entſcheidung in Preußen geknüpft werde Daß die Bürgerſchaft
Hamburgs dem zuſtimmen wird iſt nicht zu bezweifeln und ſo
bleibt denn nur zu wünſchen daß auch die anderen Bundesſtaaten
die durch ihre dem Naturſchutzpark benachbarte geographiſche Lage
an dem Plane hervorragend intereſſiert ſind ein möglichſt weit
gehendes Entgegenkommen zeigen mögen

Handel öovere und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 212 ,75 Diskonto 195,37 Deutsche

Bank 264 Berliner Handelsgesellschaft 169,50 Dresdner Bank
164,25 Russische Anleihe von 1902 94,50 Türkenlose 182 Lom
barden 21,12 Kanada 204 Baltimore 107,50 Laurahütte 170
Bochumer Guss 223 Gelsenkirchen 209 Harpener 185, 37
Deutsch Luxemburg 195,25 Phönix 239,50 A E G 266,12
Siemens Halske 238,12 Hamburger Paketfahrt 143 50 Nordd
Llovd 108,12 Grosse Ber iner Strassenbahn 195,25 Warschau
Wiener 223 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Berliner Terrain
und Bau Ges 50 Löwenbrauerei 4 Dürkopp 4 Linke Waggon
,75 Zeitzer Masch 4,25 Deutsche Gasglühlicht Hotelbetriebs

Ges 2,25 Planiawerke 2,25 Schweiger Glashütte ,50 Ammen
dorfer Papierfabrik 6 Schött Spinnerei 3,25 Charlottenhütte 53
Thale Aktien 2,50 König Wilhelm 2 Hoesch 3,50 Kattowitzer
3ergbau 4,25 Montan Ind Ges 3 Rhein Nassau 75 Westfäl
Draht Ind 7 Langendreer 4,50 Witten Gussstahl 4 nied
riger Höchster Farben 3 Rauchwaren Walter 4,25 Cröll
witzer Papier 6 Vogel 2 Schlesische Zinkhütte 3
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Zum Kurszettel Berlin 10 Jan 4 Badische StaatsAnleibe 08/09 unk 18 102 90 B 49 Bayriscohe Staats Anl 101,60b
49 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1913 4 Schwarsz
burg Sondershausen 310 W ürttemb Staats Anlerhe 81 83
91 5 G 39 Kameruver Eisenbahn Anteile 94,00bB 3 Deutsch
Ostafrikanische Schuldverschr gar 96,75b 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unkr 16
31 M Dessauer Stadt Anleihe 1896 S Düässeldorfer Stadt
Anieihe 1990 07 08 09 106 40B 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,000
31 W Jenaer Stadt Anl 1902 91,2560 49 Sorähäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 45 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4proz
Hessische Komm Obl XII 101,406 3 Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 keonv 86 006B 4 Deutsohe SolvayWerke 103 75b 4 Elbertfelder Farben unk io17 104,0006 Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 103,20bG Vereingte Lausitzer Glas
hftten 366 50b G

Londoner Börse vom 10 Jan Es notierten Frogi Konsols
79,37 Kio Tinto 70,00 Geduld 1,56 Goldßelds 5,68 Steel com 76,93
Steel prets 121,50 Rand Mines 8,62 Anaconde 25

Die Lampen werden teurer
Zur Lage der Petroleumbeleuchtungsbranche Wird aus

Interessentenkreisen geschrieben Die Preise für Petroleum
lampen snid schon seit langer Zeit gedrückt dass an einen Ver
dienst kaum noch zu denken ist Gas und elektrische Be
leuchtung drängen die Petroleumbeleuchtung immer weiter zu
rück Dazu kommt dass einzelne Fabrikanten um die Gunst
ihrer Kundschaft zu behalten sich alle mög ichen Zugeständnisse
haben abringen lassen So sind Konditionen entstanden die in
keiner anderen Branche zu finden sein dürften Lange Hinaus
schiebung des Zieles und der Valuta sind an der Tagesordnung
ebenso werden die Verträge fast nur mit der Baisseklausel ab
geschlossen Unter diesen Umständen muss die gedrückte Preis
lage gerade jetzt um so mehr ins Gewicht fallen als das Syn
dikat für Lampenguss die Preise um 22 Proz das Docht

10 Proz und der Verband deutscher Be
leuchtungsglashütten seine durchschnittlich auch um 10 Proz
erhöht haben Ausserdem sind die Rohmaterialien im allge
meinen teurer geworden und hier besonders alle Sorten Von
Metallblechen Dazu kommen dann noch die durch die n
haltende Verteuerung des Lebensunterhalts bedingten höheren
Lohnforderungen der Arbeiterschaft Die Vereinigung deutscher
Lampenfabrikanten und Grossisten die die einzige Organisation
der Petroleumbeleuchtungsbranche darstellt überlässt es daher
den Mitgliedern eine Preiserhöhung in Form eines Aufschſages
zu erheben oder bei einer Neukalkulation zu berücksſchtigen

Dreschier Bank In der Aufsſehtsratssttzung der Bank würde

Herr Anton Hüäbbe bisher Teilhaber der in Liquidation ge
tretenen Firma H Scherer Co in Mexiko zum Direktor dert

9

Werk nicht im Betrieb ist und die Schaumburg Lippische Re

Hamburger Niederlassung ernannt Zu Leitern der n
stelle Frankfurt a O wurden die Herren B Krippendorf H
Brunner und P Seroski ernannt Ferner erfolgte die Ernennung
einer Reihe von Prokuristen für verschiedene Filialen Ausser
dem beschloss der Aufsſchtsrat auf Antrag der Direktion mit
dem 1 April 1911 eine Filiale in Stettin zu errichten

Gewerkschaft Germania in Berlin In der Gewerkenver
sammlung erstattete der Vorsitzende einen Bericht über die
Lage der Gewerkschaft Hiernach ergibt sich dass ein Berg

gierung dessen Beginn bis 1 April 1911 hinausgeschoben hat
Ein Prozess gegen die Norddeutsche Tiefbohr Gesellschaft
wegen Abweisung ihres Anspruches auf 180 000 Mk ist in den
ersten beiden Instanzen zuungunsten der Gewerkschaft ent
schieden worden Ehe dieser und die sonst noch schwebenden
Prozesse nicht enschieden seien lasse sich die Lage der Ge
werkschaft nicht überblichen Die Schulden des Unternehmens
hbeziffern sich zurzeit auf etwa 300 000 Mk Nach einer stark

f das persönliche Gebiet hinüberspielenden Diskussion wurde
er Verwaltung Entlastung erteilt Mit Majorität wurde be

schlossen den Vorstand zu ermächtigen die schon genehmigte
aber noch nicht ausgeschriebene Zubusse von 5 Mk pro Kux
und erforderlichen Falles noch weitere 5 Mk pro Kux aus
schreiben zu können Der Antrag auf Einsetzung einer Revi
sionKommission zwecks Prüfung der Geschiftsführung wurde
abgelehnt Gegen sämtliche Beschlüsse wurden Proteste zu
Protokoll gegeben

Die Gewerkschaft Einigkeit beruft auf den 20 Januar nach
Berlin die Gewerken zur Genehmigung des Vertrages mit dem
Kalisyndikat über den Beitritt ein

Die bisherige Schwäche des belgischen Roheisenmarktes
verschärft sich noch am Dienstag ist ein abermaliger Preis
rückgang eingetreten und zwar für Giessereiroheisen auf 69 bis
70 Frocs Thomasroheisen auf 71 Fres Stahlfeineisen auf 65 Fres

Zur Lage des Rohelsenmarktes Infolge des andauernd fest
bleibenden Roheisenmarktes in England hat bei uns in Deutsch
land die Nachfrage des Auslandes nach Roheisen im neuen Jahre
stark zugenommen Der Roheisenverband konnte in den letzten
Tagen über 50000 t Roheisen zur Lieferugn bis Jahresschluss
nach dem Ausland verkaufen

Gerb und Farbstoſffwerke H Renner Co Akt Ges Ham
burg In Ausführung des Beschlusses der neulichen Generalver
sammlung das Grundkapital um 2 Mill Mk auf 7,50 Mill Mk
zu erhöhen werden nunmehr von den neuen ab 1 Januar d J
dividendeberechtigten Aktien die von einem Bankenkonsortium
zu 240 Proz übernommen wurden 1 833 000 Mk den alten Aktio
nären zum gleichen Kurse bis 21 d M angeboten Die erste
Einzahlung von 25 Proz und das Agio von 140 Proz sind sofort
weitere Einzahlungen mit je 25 Proz am 1 April 15 Mai und
15 Juni d J zu leisten Die Kapitalserhöhung dient zur Ver
mehrung der Betriebsmittel für die grössere Ausdehnung der
Glückstädter Werke und zur Erweiterung der Hamburger An
lage Ausserdem beabsichtigt die Gesellschaft ihre Beteiligung
an der Sociétée an des Produits Tannants Hemixen zu ver
grössern ausserdem hat sie die Hälfte des 600 000 Mk be
tragenden Aktienkapitals der Firma Farb und Gerbstoffwerke

aul Gulden Co Akt Ges in Piesteritz erworben In der
neulichen Generalversammlung war für 1910 eine Dividende von
18 Proz in Aussicht gestellt worden gegen 14 Proz im Vorjahr

Norddeutsche Jutespinnerei und Weberei Aus Hamburg
wird der Voss Ztg zu der Feuersbrunst welche in der Nacht
zum Sonntag einen Teil der Fabrik in Schiffbeck zerstörte
drahtlich gemeldet Die Betriebsstockung bei der Norddeutschen
Jutespinnerei wird nach den Massnahmen die die Direktion
bereits getroffen hat nicht so langwierig sein wie diese selbst
zuerst annahm Gestern früh ist der Spinnerei und Weberei
betrieb wieder aufgenommen worden und für das Appretieren
und Nähen sind Arrangements getroffen so dass keine eigent
liche Betriebsunterbrechung stattfindet Der Vollbetrieb kann
natürlich erst dam wieder aufgenomen werden wenn das Ge
bſude für die Appretur und Näherei wieder aufgebaut ist und
die neuen Maschinen aus England eingetroffen sind Das ge
samte Fabrikanwesen ist bei ca 20 Versicherungsgesellschaften
mit 4 664 000 Mk versichert Die Fabrikrebäude standen am
31 März 1909 mit 900 000 Mk zu Buch Maschinen und Be
triebseinrichtungen mit 872 000 Mk rohe Jute und in der Fabrik
befind iche für Aufträge bestimmte Ware mit 1 915 269 Mk

Garn Auf dem Baumwol garnmarkt in Gladbach blieben
die Umsätze wegen der Inventur und Bilanzarbeiten der Garn
verbraucher noch gering Die Preise für Warps waren um
1 Pfg erhöht

Die Vallendarer Tonwerke in Vallendar sind in Konkurs ge
raten Betei igt sind die Mittelrheinische Bank in Koblenz und
die Oberlahnsteiner Filiale der Stettiner Chamottewerke

Insolvenz in der Konfektionsbranche Ueber das Vermögen
des Kaufmanns Johann Wolff Inhaber der bebannten Damen
konfebtionsfirma Simon Fromholz Nachf in Würzburg ist laut
Textilwoche das Konkursverfahren eröffnet worden

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 10 Januar Am Frühwarkr
notierten Weizen inländ 197 00 209,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nlind 148 99 149,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer
mrkischer mecklenburgiseher pomm prenssiseh posenseher und
sohlesisoher fein 173 122 mitte 162 172 gering 155 161 russiseh
und Donan mittel 155 167 gering 149 154 ab Bahn und tre Wagen
Mais amerik mixed 139 144 neder abtfallender runder
136 00 345 00 trei Wagen Gerst e inländische Futtergerste mittel
ond gerin e 139,09 152,00 gute 153 164 russische und Donau leichte
121 00 125 00 schwere 126 132 ab Bahn und trer Wagen Erbsen
inländische und ausländische Futterware mittel 140 156 Taubemn
erbsen 157 166 ab Bahn und trei Wagen Wersenmehl 00 24,09
bis 27 50 Roggenmehl 0 und 1 18,70 21 16 W i rzenkleie
90 11 25 Roggenkleise 5 10 25

Magdeburg 10 Jan Die Notierungen vers ehen sich für
1000 kg netto ab Scation und frer Magdeburg Waizen engl und
Sommer ſfest gut 195 20 Weizen Rauh 194 195 Rog gen
inländ stetig gut 143 147 Gerste ausländ Vuttergerste fest
gut 121 1214 Hafer inl stetig gut 155 166 Mais raunder
stetig gut 134 130 amerik bunter gu 137 M

Hamburg 10 Jan Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Meoklbg 202 204 Roggen fest Mecklburg und Pomm 144 155
Gerste steig südruss 104 106 Hafer test HolsteinerMeokſendurger veuer Holsteiner und Mecklenburger 158
bis 172 Mais ruhig La Plata 99 10 mixad 101

Antwerpen 10 Jan DPeutseher La Piatezug Kontrakt per

Havre 10 Jan Kaffee good average Santos per März 7 t
per Mai 72 ver Sept 72 ver Des 71Rio de Janerro 10 Jan Raffeg Zutuhren 8,000 Sack in Rio
8,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebv arg 10 Jan Pring Kartofeistärke und Mebl för

t00 kg 21 00 21 50 Stetig
Bern 19 Jan Kartoftelmehl u Stärke 21,25 21 75 Feuchta

Kartotfelmehl 10,60
Solritus

Nordhagsen 10 Jan Branntwein 40 Vol Pros är 100 e105 160 87 75 88 75 do 45 Voſſ Proz fur 100 e 106 107
r M per loko und Dez 1910 Sept 1611 ohne Fas ab

rennerei
Fettwaren und Oele

Hambursg 10 Jan Stadtschmalz 63 00 amerzk Reg 53,50
Chamberlain 55 75

Köln 10 Jan Räbol loko 61,00 per Mai 58,00 Still
Chemische Produkte

Hambarg 10 Jan Chihaalpeter per loko 9,17 Febr MAr9,25 trei Fahrzeug Hamburg p e r
Heu Stroh usw

Halle 10 Jon Bericht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto
Westphal Praise für 50 kg und zwar bei Partien trei Bahn bei
einzelnen Fuhren trei Hot hier Die Partienpreise sind tett die
Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen Iangstrohb
Handdmusch Fuhrenpreis 3,00 8,50 Maschinenssroh für

Papteartabriken Roggenstroh 1,70 a Weizenstroh 1,60 u Streu
zwecken 2,00 250 Breitdrusoh 25 Wie nhen hiesigesoder Thür beste Sorten 8,50 3,75 gute tremde Sorten 3,00
3 50 Klee henu erst Schnitt beste Sort 8,650 3,75 Tort

streu in 200 Zentner Ladungen trei Bahn bier 1,00 in einzelnen
Ballen vom Lager hier 1,60 Mark Häacksel gesund und trocken
bei Partien frei Bahn bier 2,30 im einzelnen vom Lager hier
2,80 0 M

Wolle
Bremen 10 Jan Baumwolle still Upl loko miödädl 76,50 P
Liverpool 10 Jan Banmwolle Omsatz 12 000 Ballen davon

Import 34 ,090 Ballen davon Amerikaner 25 000 Ballen
Liverpool 10 Jan Aegyptische Baumwolle per März 10,65

Alexandria 10 Jan Aegyptische Baumwolle per März 29,25
Mai 21,01 Nov 29,05

Metalle
London 10 Jan Ohih Kupter K steig 55 3 Mon 56

Zinv Straits stetig 184 3 Mon 185 Blei span ruhig 13
engl 13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 24 spes Marke 28,

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 10 l S Chieago ro i 1Weigen p Mai o 106 Weizen p Mai 101 101
dJoli 103 103 Juli 96 SMais p Mai 58 S8 Mais p Mai 50 50

u vw9nli 2 S Juli 5 1 50Mehs Spring elears 4,20 4,20 Hafer p Mai 33 34Kaflee Vair Rio Nr 135 13 Juli 34 34p Jan i 1,50 11 51 Roggen p Jan 8 32v p Febr 11 58 11,5 Sehmalz p Mai 10 60 10 65Petroleum in Cases 8,90 80 u e gut 10,17 10,32
Jo in New Vork 7,40 7,70do in Philadelphia 7,40 ,40

Tendengz Weizen fest Mais fest

Schiffsnachrichten
Hamburg Ameritka Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Bethania 6 Jan 6 Uhr abends in Baltimore

Mecklenburg 7 Jan 5 Uhr nachm in Newport News Oceana
7 Jan 6 Uhr 30 Min morgens in New Vork President Grant
nach New Pork 8 Jan 11 Uhr 55 Min nachts von Southampton
Vandalia von Baltimore kommend 7 Jan 3 Uhr 20 Min nachm
auf der Elbe Westindien Mexiko Südamerika Caledonia
nach Westindien 7 Jan 7 Uhr abends in Cadiz Constantia
nach Westindien 8 Januar 9 Uhr morgens Cuxhaven passiert
Fürst Bismarck ausgehend 8 Jan in Tampico Nassovia nach
Mittelbrasilien 7 Jan 12 Uhr nachts Dover passiert Nieder

Pallanza 7 Jan 6 Uhr abends von Santos über Rio de Janeiro
St Vincent Teneriffa und Rotterdam nach Hamburg Rhaetia
von Nordbrasilien kommend 8 Jan 2 Uhr nachm in Hamburg

Schaumburg von Westindien kommend 7 Jan 9 Uhr 30 Min
abends in Hamburg Westerwald nach Havana und Mexiko
6 Jan 1 Uhr nachm von Vigo Vpiranga heimkehrend 8 Jan
von Tampico Ostasien Ambria ausgehend 7 Jan Gibraltar
passiert Arabia 7 Jan 5 Uhr nachm von Penang nach Co
lombo Armenia heimkehrend 7 Jan in Suez Sambia aus
gehend 8 Jan morgens Perim passiert Scandia 8 Jan 6 Uhr
abends von Kobe nach Moji Senegambia heimkehrend 8 Jan
6 Uhr morgens Gibraltar passiert Sithonia 6 Jan nachm von
Colombo nach Suez Slavonia 8 Jan von Schanghai nach Kobe
Suevia heimkehrend 8 Jan 6 Uhr morgens Gibraltar passiert
Westphalia 8 Jan von Port Said nach Malta Verschiedene

Fahrten Edea heimkehrend 6 Jan in Lagos Meteor erste
Mittelmeerfahrt 8 Jan 11 Uhr 15 Min nachts Dover passiert

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Kronprinz Wilhelm nach New Vork 6 Jan von Cherbourg
Main nach New Vork 8 Jan Dover passiert Breslau nach
Baltimore 7 Jan in Baltimore Greifswald nach Laplata 7 Jan
Borkum Riff passiert Barbarossa nach Australien 6 Januar
Messina passiert Westfalen nach Australien 7 Jan von Ant
werpen Schwaben nach Australien 7 Jan in Adelaide Vork
nach Ostasien 7 Jan von Gibraltar Prinz Eitel Friedrich nach
Ostasien 7 Jan in Aden Derfflinger nach Ostasien 7 Jan von
Singapore Chemnitz nach Bremen 7 Jan in Bremerhaven
Tiberius nach Bremen 6 Jan in Bremerhaven Aachen nach
Bremen 6 Jan von Pernambuco Bremen nach Bremen S Jan
von Neapel Franken nach Bremen S Januar in Antwerpen
Kleist nach Bremen S Jan von Neapel Goeben nach Bremen
7 Jan von Shanghai Prinz Ludwig nach Hamburg 8 Jan von
Colombo Lützow nach Hamburg 9 Januar von Amsterdam
Berlin nach Genua 7 Jan von New Vork Prinz Heinrich nach
Alexandrien 6 Januar von Neapel Schleswig nach Marseille
8 Januar von Neapel Schulschifft Herzogin Sophie Charlotte
nach Kanal 7 Jan von Sydney

Wasserständle
bedeutet über unter Nrull

I ran uernie ung TerJan 5,45 M 32 Mai Jnmni 22 u 626 Ermat 510 000 g S i 25 m m m Artern Bräckenpegel J 9 Jan 60 10 Jan 0,56 4 S
Liverpool 10 Jan Roter Winterweizen ver März T per Nedra Oberpegel 200

Mai 7,21, Still Mais amerik Febr 5 La Plata Jan Siill a Unterpogel We 10Pest 10 Jan Weizen per Okt per Apri Weissenfels Oberpege 2 2 J11 17 G 11 18 B Rogeen per Okt G B per April 55 Unterpegol 21 74e e e ver Apr 86e Gr 807 e dere Pv 7 2 Vnterpogei t Tüss m i 10Zucker Bernburg T 92 00 adHamburg 10 Jan Räübenrohzueker 1 Produkt Basais 889 Kalbe Oberpegel 53 1 53 SRendement neues Usanee frei an Bord Hamburg Vaterpegel 74 10 671 7 Svorm nachm aben
ber Iage 5 28 21r d 7 an an Waehs 7 Jan Faliſ971 7t regberrt o a Wrtsaverg ſioBrod tieter Dezemb 471 9 u u w Budweis 0,04 6 Barby 2,19 6 eber prag Sehenebeei Tr ou rn u Pardubids 0 1 Magdeburg 2 uns 12 SKafßfee Brandeis 10 94 4 Tangermäd 232Hamburg 10 Jan Good averago n der4 i 15 257 WNittenbrgevorm n a tme 50 mit 9 2914 2per Mäare r 60 60 G Aussig 52 6 Boisenburg 731Na e T böse 9 Dresden Doge 2 Honmnetert TZaptember 39 i 59 6 59 G Torxgan Lauendrg 10 236 11Dezember 5T G 58 G 58 G Auassig 10 Jan Poegelstanà plus s2 ein Vom Oberlautvtetig otetig stetig werden 45 om Foll gemeldet

r

wald nach Westindien 7 Jan 7 Uhr morgens in Antwerpen
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